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W p$ Ni-MH 

[uigllsh] CDNTAIN NI-MH BAiTEW. CADMIUM-FREE. 
MUST BE RECYCLED OR DISPOSED OF PROPERLY 

p u t s c h ]  MIT NiMH AKKU. ENTHALT KEIN KADMIUM. EFORDERT 
RECYCLING ODER FACHGERECHTE ENTSORGUNG. 

[Frenpia] CDNiiENT UNE BAiTERIE AU NI-MH. SANS CADMIUM. 
DOlT R R E  RECYCL~E OU DONNGEA UN ORGANISME 
DE RETRAITEMENT. 

~ialiano] CONTiENE NIMH BATTERIA. NON CONTIENE CADMIO. 
DEVE ESSERE RlClCLATA D EUMINATA IN MODO 
APPROPRIATO. 

mederlands] BEVAT EEN NiMH BATiERIJ. BEVAT GEEN CADMIUM. 
DIENT GERECYCLEERD OF OP EEN CORRECTE MANIER 
VERNIETIGD TE WORDEN. 

[EspaAol] CONTIENE UNA NIMH BATER~A. ND CONTENE CADMID. 
DEBE RECICLARSE 0 EUMINARSE ADECUADAMENTE. 

[pomigues] CONTEM BATERIA DE NIMH. SEM CADMID. DEVERA 
CER RECICLADA OU DECARTADA CONVENIENTEMENTE. 

[Svensk] INNEHAUER NiMH BATTERI. KADMIUMFR~. BsbR 
ATERVINNAS EUER FbRSTbRAS PA E i 7  SAKERT SATT. 

[Suoml] SISALTAA NiMH AKUN. 
H A V ~ A E S S A  KÄSITELTÄVÄ ONGELMAJA~ENA. 

mor.k] NiMH BATTERIER. INNEHOLDER IKKE KADMIUM. MA 
RESIRKULERES EUER KASTES PA EN FORSVARLIG 
MATE 

pansk] INDEHOLDER NiMH BATERI. KADMIUMFRIT. SKAL 
GENVINDES ELLER KASSERES PA FORSVARLIG MADE. 

p q n m ]  iEPEWi MXATAPIA NIKEhlOY-MeiAAADYYAPIAIOY. 
AEN iEPiEEi W O .  iiPrmEl NA ANA-AI H 
NA KATAXRWETTAI ME TON KATAMHAO mno. 

For U.S.A. ATENTIDN: 
m e  product lhet you have purchased wntains a rechargeable baüery. 
m e  banery 1s recyclable. Al lhe end 01 11s useful life. under various slals and 
lwl laws. llmay be Illegal 10 dispose 01 lhls banery in10 the munlcipal waste 
stmam. Check wllh your local solid waste omclals for details in your area for 
recycllng opUons or proper disposal. Ure the Standard ballsry charger. 

Dls Schrmlr: Nach Gebrauch der Verkaufsstelle zunickgeben. 
La Suisse: Aprhs usege ~3 rapporler au polnt de wnte. 
Svlmra: Ritomare la plla usate al negolo. 

LaserproduM Klasse 3R 

BEDIENUNGSANLEITUNG 
'9 Wir bedanken uns ganz herzlich dafür, dass Sie sich fü r  das \ 

SETl 030R3/2030R3/3030R3/1030W2030W3030R entschieden haben. 
Bevor Sie das Instrument nutzen, lesen Sie zunächst diese 
Bedienungsanleitung. 
Prüfen Sie, ob das Zubehör komplett ist." 
m"20. STANDARDAUSR~STUNG" 
Die im SET gespeicherten Daten können an einen angeschlossenen 
Hostcomputer  gesendet werden. Befehle eines Host-Computer können 
ebenfalls ausgeführt werden. Weitere Informationen finden Sie in den 
Handbüchern "Feldbuch: Anschließen externer Geräte an das SOKKIA 
SDR EleMronic" und "Befehiserklärungen" sowie bei ihrer Sokkia- 
Niederlassung. 
Ständige Forschung und Entwicklung soll dazu beitragen, dem Benutzer 
ein bedienerfreundliches Produkt anzubieten. Die technischen Daten 
und das Aussehen des Instruments können jederzeit geändert werden. 
Die Diagramme und Bildschirmanzeigen in dieser Bedienungsanleitung 

wurden in einigen Fällen zum leichteren Verständnis vereinfacht 
dargestellt. 



Änderungen verwerfen 

P.C. mm 

Bestätigen? 

Am SET kann ein Passwort im REC-Modus eingegeben werden, um die . nul 0 i LLLLI ..I - 

=Ga 
warmstart +5;3 
Wenn bei der Bedienung des SET Probleme auftreten und Sie einen ?4 
Programmfehlervermuten, führen Sie einen Warmstartdurch. Ein Warmstart 2. HINWEISE ZUR BENUTZUNG DER 

,..- . W  

Löscht keine Vermessungsdaten im SET. Nach einem Warmstart werden 
allerdings die Parameter 1,2.4 und 7 automatisch auf den Lieferzustand 
zurückgesetzt. Die übrigen Parameter bleiben unverändert. übertragen Sie die 
Daten vor einem Neustart nach Möglichkeit auf einen Personal Computer. 

e.3 Zum Ausführen eines Warmstarts muss das Gerät ausgeschaltet werden. 
r - 

Halten Sie dann die Taste <ALPHA> gedrückt und drücken Sie die Taste j 4. SICHERHEITSHINWEISE FÜR LASER ............ 7 
<EIN>. Danach können Vertikal- und Horizontalkreis indiziert werden. Ein 3 Warmstart nimmt eine gewisse Zeit in Anspruch. . . . . . .  
Beim Warmstart wird folgende Anzeige eingeblendet. 'il 5. BEZEICHNUNG DER INSTRUMENTENTEILE 10 

L-;, ..3 

ANGEZEIGTE SYMBOLE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15 

MEN~STRUKTUR . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16 

EINSETZEN DER BATTERIE . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  18 

A"CCTC' I '=Y DES INSTRUMENTS.. . . . . . . . . . . . .  19 

9.1 Zentrieren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  19 
9.2 Horizontieren.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20 

EINSCHALTEN UND VORBEREITEN 
-LI 1 l Y l L V V V l Y U . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  22 

10.1 Ein- und Ausschalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  22 
10.2 Fokiissinren lind Anzielen. . . . . . . . . . . . . . . . . .  23 

P..-- itnntinnnn 

1 1  .I lviessen aes i-iorizontaln~~ in& zwischen zwei 
Punkten <H Winkel O> . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  30 

11.2 Einstellen des Horizontalkreises auf einen 
erforderlichen Wert. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  31 

Einstellungen zu bewahren. Falls ein Passwort eingestellt wird, wird der 
Bildschirm der Passwortabfrage bei einem Warmstart angezeigt. 
D "SDR SOFTWARE-REFERENZHANDBUCH 

Kaltstart &.:. 3 nca nnrcci IMC 
Alle Daten im internen Speicher des SET gehen be: einem Kaltstart verloren. 
Wenn Sie die Daten lm Speicher noch benötigen, ÜBERTRAGEN SIE DIESE 
VOR EINEM KALTSTART AUF EINEN PERSONAL COMPUTER. 

. - .- . - . . - - - . - . - . . - . . - . 
Halten Sie zum Ausführen eines Kaltstarts die Tasten <F4>, <ALPHA>. <I> und . . . . . . . . . . .  <L> gedrückt und drücken Sie auf <ON>. 10.3 Einstellen der Instiuiiiai~ .-,..-..-.. „ 
Nach einem Kaltstart werden alle Parameter automatisch auf den Lieferzustand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
zurückgesetzt. 

11. WINKELMESSUNG 30 
>. * .. . . . .  . . .:"I,.-. 

DR DOSm ist ein eingetragenes Warenzeichen von Noveli Inc., U.S.A. 

ii 
(R1 -S . . 
:,~ 

....... . :. , ... ....>.. ~ .- . 



Sachschäden führen. 

W.-' '7 Fernrohr vor direkter Sonneneinstrahlung schützen, Nichtbeachtung 
67 C _  1 _ @ kam zum Veriust des Augenlichts führen. 

12. STRECKENMESSUNG . . . . . . . . . . . . . . . .  
12.1 Atmosphärische Korrektur . . . . . . . . .  
12.2 Rücksignalprüfung :.............. 
12.3 Strecken- und Winkelmessung. . . . . .  

13. FEHLERMELDUNGEN . . . . . . . . . .  

14. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN . . . .  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14.1 Röhrenlibelle. 

14.2 Dosenlibelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
A. " k , - !  

. . .  39 - J Bedienungslehler, die durch Nichtbeachtung dieses 1 ACHTUNG Hinweises verursacht werden, kennen zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen des Benutzers fuhren. 

14.3 iueiguiiysst.iisui . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  r i  

2 . .  F ,...,....- Bedienungsfehler, die durch Nichtbeachtung dieses I 
14.4 raaen~reuz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
14.5 Optisches Lot . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
14.6 Additionskonstante . . . . . . . . . . . . . . .  
14.7 Führungslicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .49 I 

15. ÄNDERN DER INSTRUMENTENPARAMETER .53  
s; 3 .... 

Dieses Symbol kennzeichnet Hinweise, bei denen Vorsicht geboten ist 
(einschl. Wamhinweice). Besondere Hinweise werden in oder neben 
dem Symbol angegeben. 

@ Dieses Symbol kennzeichnet Verbote. 
Besondere Hinweise werden in oder neben dem Symbol angegeben. 16. STROMVERSORGUNG 
Dieses Symbol kennzeichnet Vorgänge, die nicht unterlassen werden 
dürfen. 

17. REFLEXIONSPRISMEN UND ZUBEHÖR 58 
C,! 3 . . . . . . . . . .  I Besondere Hinweise werden in oder neben dem Symbol angegeben. 

18. MANUELLE INDIZIERUNG DES Allgemeine Hinweise 

n ~ c h t u n ~  
Benutzen Sie das Instrument nicht in Bereichen mit hoher Staub- oder 

@ Aschebeiastung, unzureichender Belütiung oderin der Nähe brennbarer 
Materialien. Bei Nichtbeachtung besteht Explosionsgefahr. 

Das Instrument darf nicht auseinandergenommen oder umgebaut 
@ werden. Bei Nichtbeachtung besteht die Gefahrvon Bränden, 

Stromschlägen oder Verbrennungen. 

I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  VERTIKALKREISES .61  e~.st a 
. - 1  

19. ATMOSPHÄRISCHE KORREKTUR FÜR 
HOCHPRÄZISE STRECKENMESSUNGEN ... 

er' 9 Blicken Sie durch das Fernrohr nicht direkt in reflektiertes Sonnenlicht. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  22. I ~ L H N I S L H ~  UHI t ~ . .  .71  
-. . I - @ Nichtbeachtung kann zum Verlust des Augeniichts führen. 

. . .  23. GESETZLICHE BESTIMMUNGEN 
€4 9 Die direkte Beobachtung der Sonne führi zum Verlust des Augenlichts. 

.75 1 
.V  @ Benutzen Sie den Solariiiter (Option). 



1. HINWEISE FÜR SICHEREN BETRIEB BEACHTEN 1. HINWEISE FÜR SICHEßEN BETRIEB BEACHTEN 
r 

Avorsicht 
Benutzen Sie den Transportkoffer nicht als Fußbank. Er ist glatt und nicht 
standsicher, so dass Sie abrutschen und fallen können. 

Legen Sie das Instrument nicht in einen Transportkoffer mit beschädigtem 
Schloss, Gurt oder Griff. Der Transportkoffer oder das Instrument könnte 
herunterfallen und zu Verletzungen führen. 

Zur Vermeidung von Verletzungen Dritter darf das Schnurlot nicht 8 geschwungen oder geworfen werden. Ein Dritter könnte vom Schnurlot 
verletzt werden. 

Befestigen Sie den Griff mit den Schrauben fest am Instrument. Bei 
@ Nichtbeachtung kann das Instrument beim Tragen herunterfallen und 

Verietzungen Ve~rSa~hen. 

Ziehen Sie die Feststellschraube für die Dreifußklemme fest an. Bei 
@ Nichtbeachtung kann der Dreifuß herunterfallen und Verietzungen 

verursachen. 

Stromversorgung 

O ~ c h t u n ~  
Batterie und Ladevorrichtung dürfen nicht auseinandergebaut, beschädigt, 

@ verbrannt. erhitzt oder kurzgeschlossen werden. Bei Nichtbeachtung 
besteht die Gefahr von Bränden, Stromschlägen oder Verbrennungen. 

Verwenden Sie nur die für die Spannungsversorgung angegebene 
Spannung. Nichtbeachtung kann zu Bränden oder Stromschlägen führen. 

Verwenden Sie keine beschädigten Stromkabel, Stecker oder Steckdosen. 
Nichtbeachtung kann zu Bränden oder Stromschlägen führen. 

Venvenden Sie nur die angegebenen Stromkabel. Bei Nichtbeachtung 
besteht Brandgefahr. 

Legen Sie beim Aufladen der Batterien keine Kleidungsstücke oder 
sonstigen Gegenstände auf das Ladegerät. Durch Funkenflug könnte ein 
Brand entstehen. 

Venvenden Sie zum Wiederaufladen der Batterien nur das angegebene 
Q Ladegerät. Andere Ladegeräte können für eine andere Spannung 

ausgelegt sein oder eine andere Polarität besitzen. so dass Funken 
entstehen können, die Brände oder Verbrennungen verursachen können. 

Die Batterien dürfen nicht erhitzt oder ins Feuer geworfen werden. Es 
@ besteht Explosions- und Verletzungsgefahr. 

C' -  tT;; 3 Um ein Kurzschließen der Batterie während der Lagerung zu verhindern, 
Q sind die Batteriepole mit lsolierband oder dgl. zu umwickeln. Kurzschlüsse 

@ , ' ! . I 3  
können zu Bränden oder ~ert irennun~eri führen. 

Verwenden Sie die Batterie, das ~adege~F$\de$~et!~kab&i-?&ht für andeck ' 

(;~jl3 
@ Geräte oder zu anderen Zwecke". Brände o$$ verietiongen köniinen die . 

Folge sein. ,.:L ' . . .  . . . 1 
< . .  . I  

, . 8 Schließen Sie die Batterien nicht kurz ~ i c h t t i b ~ u n ~  kann ZU 
- Verbrennungen oder Bränden führen. F . ,  

? 
3 8 Berühren Sie die Stecker für die ~tromversorgurig nicht mit nassen 

Händen. Nichtbeachtung kann zu ~tromschlä~en führen. 

. @J Aus den Batterien austretende Flüssigkeit darf nicht berührt werden. 
Gefährliche Chemikalien können zu Verbrennungen oder Blasen führen. 

Stativ 

Avorsicht 
Ziehen Sie die Zentrierschraube beim Aufstellen des Instruments auf dem 

@ Stativ fest an. Anderenfalls könnte das Instrument vom Stativ fallen und zu 
Verletzungen führen. 

Achten Sie beim Aufstellen des Instruments darauf, dass die 
@ Befestigungsschrauben für die Stativbeine fest angezogen werden. 

Anderenfalls kann das Stativ umfallen und zu Verletzungen führen. 

Achten Sie beim Transport des Stativs darauf. dass die Stativfüße niemals 
@ auf andere Personen zeigen. um Verletzungen zu vermeiden, 

Achten Sie beim Aufstellen des Stativs auf Ihre Hände und Füße, um 
Stichverietrungen zu vermeiden. 

Achten Sie beim Transport des Stativs darauf, dass die 
Befestigungsschrauben für die Stativbeine fest angezogen sind. Bei 

@ Nichtbeachtung können die Stativbeine herausrutschen und zu 
Verietzungen führen. . 



- DreifuOklemme 
DiENUNGSANLElTUNG 
D CnET'h'ADE-REFERENZHANDBUCH Ab Werk ist die Feststellschraube der 

@ 3 Dreifußklemme angezogen, um ein Feststellschraube 
Modus erklärt. 

Ablösen des inst~mentes zu 
m sun-sur WARE- verhindern. Lösen Sie diese Schraube .. . 

I 
vor der ersten Benutzung des .. 

Instruments mit einem 
In diesem Handbuch gelten die folgenden typologischen Konventionen: Schraubenzieher. Wenn das 

I 
Instrument emeutversandt wird, muss 

Hauptmenü Dient zur Kennzeichnung von Feldern, Menüoptionen, Namen die Feststellschraube wieder 
von Einheiten, Variablen und Funktionen. angezogen werden. 

eine sofortige Wirkung hat. - 1 - Die Batterie wurde werkseitig nicht aufgeladen. Laden Sie die Batterie vor der 
) Verwendung vollständig auf. Beachten Sie hierzu die Handbücher für die 

Batterie und das Ladegerät. I 3 Hinweise zur Lithiurnbaiterie 
: weist auf zusätzliche Erläuterungen hin 1. 

1 
Der Speicherdes SET wird durch elne Lithiumbatterie mit Strom versorgt. Diese 

Ir? : weist auf ein Kapitel mit weiteren Informationen hin. gewährleistet, dass der Speicherinhait ununterbrochen erhalten bleibt. Die I Kapazität der Lithiumbatterie reicht fiir eine Nutzungszeit von ungefähr 5 

: weist auf Slcherheltsvorkehrungen und wichtige Parameter 3 Jahren aus. Wenn die Leistung der Lithiumbatterieabsinkt, wird irn REC-Modus 

hin, die vor der Bedienung gelesen werden sollten. die Fehlermeldung "###Pufferbatterie leer" angezeigt. Wenn die 

I 3 Lithiumbatterievoliständig entladen ist, werden alle Daten gelöscht. Achten Sie 

• : weist auf eine Erläutening zu einem bestimmten Begriff oder daher regelmäßig auf die eventuelle Anzeige dieser Meldung. Übertragen Sie 

Vorgang hin I in dle$em Fall die Daten so schneil wie möglich auf einen Personal Computer 
I 

oder eine Speicherkarte. 1 Wenden Sie sich zum Ersetzen der Lithiumbatterie an Ihre Sokkia-Vertretung. L 'I. 3 Beim Ersetzen der Batterie werden alle Daten gelöscht. 

iedienungsanieitung beziehen sich I SET entspricht bei geschlossener Abdeckung des Karteneinschubs den 
auf das SET3030R3. I Vorschriften IP64 für Wasserbeständigkeit und Staubfestlgkeit. Falls die CF- 

I Karte mit Wasser benetzt wird, wischen Sie diese ab, bevor Sie die Karte in den 
Kartenelnschub einschieben. I 

- Stellen Sie das SET niemals direkt auf den Boden, um die Beschädigung der 

1; Gewinde oder der Zentrierschraube durch Sand und Staub zu verhindern. 
€3 3 . Richten Sie das Fernrohr nicht auf die Sonne. Zum Schutz der Augen und des 

1- LED des EDM muss ein Sonnenfiiterverwendet werden, wenn das Fernrohrauf 
die Sonne gerichtet werden soll. 



3. SICHERHEITSVORKEHRUNGEN 

- Vor direkter Sonneneinstrahlung, Regen und Nebel muss das SET mit einem 
Schirm geschützt werden. 
Tragen Sie das SET nie am Stativ. 
Transportieren Sie das SET vorsichtig. Vermeiden Sie Stöße und Vibrationen. 
Wenn der Benutzer das SET verlässt, muss die Schutzhaube über das 
Instrument gezogen werden. 
Schalten Sie das instmment vor dem Entiernen der Batteriewechsei stets aus. 
Entnehmen Sie die Batterie, bevor Sie das SET in den Transportkoffer legen. 
Legen Sie das SET stets entsprechend dem Übersicht~~ian in den 
Transportkoffer. 
Seilen Sie sicher, dass die Schutzauskieidung des Tragekoffers und das 
Instrument trocken sind, bevor Sie den Koffer verschließen. Der Koffer ist 
hermetisch versiegelt. in den Behälter eingeschlossene Feuchtigkeit kann zum 
Rosten des Instruments führen. 

instandhaltung und Pflege 

Wenn das Instrument bei der Arbeit feucht wird, muss es vollständig trocken 
gewischt werden. - Säubern Sie das Gerät stets, bevor Sie es in den Behälter zurücklegen. Das 
Objektiv erfordert besondere Pfiege. Zuerst mit dem Linsenpinsei entstauben, 
um Kieinstpartikel zu entfernen. Dann das Objektiv anhauchen und mit einem 
sauberen weichen Tuch oder einem Linsentuch abreiben. . Wenn die Anzeige verschmutzt ist, vorsichtig mit einem weichen. trockenen 
Tuch abwischen. Zur Reinigung anderer Teile des Instruments oder des 
Tragekoffers ein weiches Tuch leicht mit einer milden Reinigungsmittellösung 
anfeuchten. Das Tuch auswringen, bis es nur noch leicht feucht ist, und die 
Oberfläche des Instruments vorsichtig abwischen. Keine organischen 
Lösungsmittel oder alkalische Reinigungsiösungen verwenden. 
Lagern Sie das SET in einem trockenen Raum mit relativ konstanter 
Temperatur. 
Prüfen Sie bei längerem Gebrauch das Stativ regelmäßig auf gelockerte Füße 
oder beschädigte Flügelschrauben. 
Bei Problemen mit beweglichen Teilen, Schrauben oder optischen Teilen (2.6. 
Objektiv) wenden Sie sich bitte an ihre SOKKIA Vertretung. - Überprüfen Sie das Instrument bei Iängerem Nichtgebrauch mindestens alle 3 
Monate entsprechend der Anleitung in "14. KONTROLLEN UND 
JUSTIERUNGEN". . Das SET niemals mit Gewalt aus dem Tragebehälter nehmen. Schließen Sie 
den leeren Behälter zum Schutz vor Feuchtigkeit. 
Lassen Sie das SET ein- bis zweimal jährlich bei ihrem Sokkia-Händler 
überprüfen, um seine hohe Präzision aufrecht zu erhalten. 

Das SET ist eingestuft in der folgenden Klasse von Laserprodukten und LED- 
Produkten gemäß der iEC Norrnenpublikation 60825-1, Anhang 2: 2001, und 
gemäß der Vorschrift FDA 21 CFR Ch. I Abschnitt 1040.10 und 1040.11. der US- 

6.3 amerikanischen Bundesregierung. - ,, V L; 
. . . t  . I  . P .  - 3  SET1 030R3/2030R3/3030R3: . .  . . -  P , ' 

EDM-instrument in ~bjektivlinse:.~ase$r$~kl def   lasse 3R/Klasse Iii R 

e.:: 3 (Laserprodukt der Klasse 1IKlasCe 1; wenn die Prismen oder Reflektionsfoiien 
als Ziel im Konfiriurationsmodus ausoewähit wurden.) 
Führungsiicht (optionaie Funktion): L ~ ~ - ~ r o d u k t  

e . 3  - - 

SET1 030R12030Rl3030R: 
. 

I 

- 3 EDM-Instrument in Objektivlinse: Laserprodukt der Klasse 2dIKiasse I1 
(Laserprodukt der Klasse llKiasse I, wenn die Prismen oder Reflektionsfolien 
als Ziel im Konfigurationsmodus ausgewählt wurden.) 

CI j 3 Fühmngslicht (optionale Funktion): LED-Produkt Klasse 1 

/ . EDM-Instrument ist als Laserprodukt der Klasse 3RIKlasse III R eingestuft 
(SETl030R3/2030R3/3030R3)/ Laserprodukt der Klasse 2IKiasse Ii 
(SETl030R/2030R/3030R), das Äquivalent der Ausgabe der Klasse ZI I  wird 

( 3 jedoch nur gewährieaet. wenn die refiektoriose Messung ausgewählt wurde. 
Wenn das Prisma oder die Refiexionsfolie im Konfigurationsmodus als Ziel 1 ausgewählt wurde. dann entspricht die Ausgabe der sicheren Klasse 111. 

' 3 Das Fühmngslicht stellt dabei eine optionaie Funktion dar. 

I - -  - O " 2 i .  SONDERZUBEHOR" 
K . 7  

1 Achtung 1 3 %er Gebrauch von Bedienungselementen bzw. Einstellungen oder das . 

Ausführen von anderen Abläufen, als den in dieser Bedienungsanleitung I beschriebenen, kann das Freisetzen gefährlicher Slrahlung zur Folge haben. 
3 Befolgen Sie die Anweisungen auf den Aufklebern am Instrument und in dieser 

Anleitung, um den sicheren Gebrauch dieses Laser- und LED-Produkts zu 
3 gewährleisten. 



4. SlCHERHElTSHiNWElSE FOR LASER 4. SICHERHEITSHINWEISE FÜR LASER 

SET1030R3/2030R3/303OR3: - ; .  Avorc i ch t  
Führen Sie zu Beginn und in regelmäßigen Abständen währeiyl der Arbeit 
Kontrollen und Justierungen durch. Stelien Sie dabei sichei dass der 

3 Laserstrahl unter normalen Bedingungen ausgestrahlt kird. - Schalten Sie das Instrument aus, wenn es nicpbyutzt  wir?. 
Hier lrilt 
der Laser- @ - Wenn das Instrument entsorgt wird, miched.&e'den ~$.tterrestecker 
strahl aus funkiionsunfähig, so dass kein Laser'strahi mehr ausgestrahlt werden kann. ,. . 
Hisrtnltd 
LED-SLm 

' Geh& Sie bei der Bedienung des lnflrumenls ~ l t  gebotener ~orsicht vor; um. 
aus 

@ E3 ZU vermeiden, dass Personen unbeabsichtigt vom Laserstrahl ins Auge 
getroffen und verletzt werden. Stellen Sie das Instrument nach Möglichkeit nicht 

3 auf Höhen ein, bei denen Fußgänger oder Autofahrer von der Bahn des 

[ Laserstrahis in Kopfhöhe getroffen werden könnten. 

@ L Richten Sie den Laserstrahl niemals auf Spiegel, Fenster oder stark 
SET1 030R/2030R/3030R: 1 reflektierende Oberflächen. Der reflekiierte Laserstrahl kann schwere 

Verletzungen verursachen. 
Nach der Benutzung der Zielvorrichtung achten Sie bitte darauf, die 
Übertragung abzuschalten. Selbst wenn dieotreckenmessung abgebrochen 

3 wurde, bleibt die Zieivorrichtung aktiv und der Laserstrahi wird weiterhin 
ausgestrahit. (Zieivorrichtung schalten sich automatisch für 5 Minuten AUS). 

9 . Dieses Produkisoiite ausschiießlich von Personepbedient werden, das an den 
folgenden Instrumenten ausgebildet wurde. (Giit nur für SET1 030R3/2030R3/ 1 3030R3) 

Bitte lesen Sie die Betriebsanieitung der Serien 030 R für die korrekte I 
Bedienung dieses Produktes. - Sicherheitcvorkehrungen (lesen Sie dazu bitte dieses Kapitel). 
Vorgeschriebene Schutzbekleidung (lesen Sie dazu bitte dieses Kapitel). 

6 / 3 . Berichterstattung bei Unfällen (legen Sie vorher die entsprechenden 
Richten Sie den Laserstrahl niemals auf Personen. Der Laserstrahl kann Vorgänge für den Transport von Verletzten und die Benachrichtigung von 
schwere Verletzungen verursachen, wenn er auf die Haut oder das Auge trifit. Fachärzten fest, falls es zu Verletzungen kommen sollte. die von einem . Blicken Sie nicht direkt in die Quelle des Laserstrahls. Dies kann zu bleibenden Laserstrahl beigebracht wurden.) 
Augenschäden führen. Bereiche, in denen die Laser zum Einsatz kommen sollten mit entsprechenden 
Schauen Sie nicht auf den Laserstrahl. Dies kann zu bleibenden Laserwarnschiidern versehen werden. (Gilt nur für SET1 030R3/2030R3/ 
Augenschäden führen. 3030R3) 
Bei Augenverletzungen durch den Laserstrahl sollten Sie unverzüglich einen i, 3 
Augenarzt aufsuchen. 
Betrachten Sie den Laserstrahl niemals durch ein Teleskop, ein Fernglas oder 
anderes optische Instrumenten. Dies kann zu bleibenden Augenschäden . 3 
führen. (Gilt nur für SET 1030R3/2030R3/3030R3) 
Zielen Sie so auf die Zielpunkte, dass der Laserstrahl davon nicht abstrahlen 3 
kann. (Gilt nur für SET1 030R3/203OR3/3030R3) 

6; 3 

8 9 



5. BEZEICHNUNG DER INSTRUMENTENTEILE 
* 

1 Tragegrifi 
/-- ' 2 Griffsicherungsschraube 

3 Markierung der Instrumentenhöhe 
4 Kartenabdeckung 
5 Strahldetektor für kabellose 

12 Tastatur 
7 6 Batterie 

7 Bedienungsfeld 
' 8 Dreifußklemme 

9 G~ndplatte 
10 Fußschraube 

I I  11 Justierschrauben für Dosenlibelle 
12 Dosenlibelle 
13 Anzeige 

' 14 Objektivlinse (schließt die Funktion- 
Zielvorrichtung mit ein) 

15 Schlitz für Röhrenbussole 
J, 15 16 Fokussierring für das optische Lot 

17 Abdeckung Strichkreuzjustie~ng 
18 Okular für das optische Lot 

ni l6 19 Horizontaiklemrne 
1s 20 Horizontaifeintrieb 

, 21 Datenschnittstelle 
21 22 Externer Stromanschluss 

23 Röhrenlibelle 
18 24 Justierschraube für Röhrenlibelle 

25 Verttkalkiemme 
H 26 Vertikalfeintrieb 

' 27 Femrohrokularschraube 
28 Fernrohr-Fokussierring 
29 Warnanzeige für Laserstrahlung 

(Nicht bei SET1030RI 

/ \ 203ORRO3OR) 

n ,, 30 Visiereinrlchtung fiir Grobanztelung 
31 Markiemng der 

Instwmentendrehachse 

I Funktion Zielvorrichtung 3 

In verdunkelten Räumen kann ein Ziel mit einem roten Laserstrahl anvisiert 
_ I - werden. ohne das Telesko~ einsetzen zu müssen. 

I Bedienungsfeld . > .  : , 
6 I;* 

. . .  . ' ., . . ., '. 

- 1 . -  . .  . Beleuchtungstaste : , '  . .# 

I 
Alphanumerische Tasten 

. ElN-iAUS-Schalter 
Drücken Sie zum Einschalten des Gerätes auf <ON>. 

I Halten Sie zum Ausschalten des Geräts die Taste <ON> gedrückt und drücken 
3 Sie dann die Taste c'g,. 

I 
I 
.I Beleuchtungstaste 
2 

I Drücken Sie zum Ein- und Ausschalten der Fadenkreuzbeleuchtung die Taste 45 
Drücken und festhalten < >bis ein Signalton anzeigt, dass die Zieivorrichtungl i 3 da6 Führungslicht (opilonale Funktion) ANIAUSgeschaltet werden kann. 

e;3 
lnstrumentenparameter Nr. 7. m " 1 5 .  ÄNDERN DER iNSTRUMENTENPARAMETERM 
Die Helligkeit der Fadenkreuzbeleuchtung kann über Parameter Nr. 7 geändert werden. 
Auswahl der Zielvorrichtunaldes Füh~naslichts (o~tionale Funktion). . . 
D -21. SONDERZUBEHOR" 

Nach der Benutzung des Laserstrahis achten Sie bitte darauf, die Übertragung ii) abzuschalten. Selbst wenn die Streckenmessung abgebrochen wurde, bleibt 
die Zielvorrichtung aktiv und der Laserstrahl wird weiterhin ausgestrahlt. 
(Zielvorrichtung schalten sich automatisch nach 5 Minuten AUS). 



5. BEZEICHNUNG DER INSTRUMENTENTEILE 

Soitkevs ,- 
in der unteren Zeile des Displays wird eine Lisle von 4 Soflkeys angezeigt. Ein 
Soitkey ist eine durch die Software definierte Taste, deren Funktion In der unteren 
Zeile des Displays angezeigt wird. 
DNCken Sie zum Auswählen der entsprechenden Sofikeys im Display die Tasten 
<F1> bis <F4> unten links auf der Tastatur. 
Zum Anzeigen der Soiikeys auf der nächsten Bildschirmseite drücken Sie die 
Taste <FNC>. 

Bedienungstasten 

sESC> Schaltet vom REC-Modus zum MESS-Modus um 
Wechselt zur vorigen Anzeige (beendet den Modus) 
Setzt die Daten auf 0 
Zeigt die instmmentdaten im MESS-Modus an 

<FNC> Zeigt andere Funktionen an 
<SFT> Wechselt zwischen Groß- und Kleinbuchstaben 

Wählen Sie unter verschiedenen Reflektortypen aus 
(Prisma/Foiie/keine (ohne Reflektor)) 

<ES> Löscht ein Zeichen 
<SP> Fügt ein Leerzeichen ein 
<A> <+> Cursortasten Nach oben und Nach unten 
<+ b 7  Wählt andere Optionen aus 
< C i s  Bestatigt und speichert die eingegebenen Daten 
<ALPHA>/<Nurn> Wechselt zwischen Buchstaben- und Zahleneingabe 
<Mess> Schaltet vom REC-Modus zum MESS-Modus um 
<Anzeigen> Zeigt die Daten im aktuellen Job an 
<Notiz> Ermöglicht die Eingabe einer Notiz 

Warnlarnoe Laserstrahluna Inur SETl030R3/2030R3/3030R3~ 

Die Wamlampe für Laserstrahlung leuchtet rot auf, wenn der Laserstrahl aktiviert 
oder die Zleivorrichtung eingesetzt wird. und der Status des Laserstrahls kann 
seitlich auf dem Okular abgelesen werden. 

Kabellose Tastatur (Sonderzubehör) t11-3 I "21. SONDER~~BEHÖR~ 

53 

prung des Slrahls 

~ < : 3  Fiihrungslicht (optionale Funktion): 

. 
Fühmngslicht. 



5. BEZEICHNUNG DER INSTRUMENTENTEILE 

Führungslicht und Anzeige Führungslicht . , Im MESS-Modus werden die folgenden Symbole angezeigt. 
Die Absteckfunktion kann effektiv durchgeführt werden, wenn das Führungslicht 
eingesetzt wird. Das Füh~ngsiicht besteht aus einer Lampe, die In rotes und 1-  P.C.mm: Prismenkonstante , %* 
grünes Licht unterteilt ist. Der Bedlener kann die aktuelle Position durch @ ppm: atmosphärisch~~orrektur .& . 
Überprufen der Farbe des Fiih~ngslichtes bestimmen. 1- H.obs: Horizontalwinkel rechts : . ,I> 

@: HAL: Horlzontaiwinkel links . . . ... C 

rn I V.obs: Zenitwinkel ? '  
2 .  

1 VA: . Vertikalwinkel (Horizontal = 0) 
1-3 S.Dist: Schrägstrecke .' 6 I H.Dist: Horizontalstrecke . 

Status Fühmngslicht 1- V.DIst: Höhendifferenz 
Status Licht Bedeutung Zifferneingabe - Buchstabeneingabe 

Rot (Von Position des Bedieners aus gesehen) Zielpunkt Neigungswinkeikompensation AN 
nach links verschieben. 

G N ~  (Von Position des Bedieners aus gesehen) ZielpunM Zieivorrichtung wurde ausgewählt und ist AN. 

nach rechts verschieben. Führungsiicht (optionale Funktion) wurde ausgewählt und ist AN. 

Rot und Grün Zieipunkt befindet sich in korrekter horizontaler Position. Laser wird zu Meßzwecken ausgestrahlt. 
I I I 

Reflekioriyp 
Die Anzeige fiir das Führungsiicht leuchtet auf. wenn das Führungslicht 
ANgescheltet wurde. Prisma 

Reflexionsfolie 

ohne Reflektor 

Verbleibende Baiierieladung 

Temperatur = 25 'C, EDM an) 

02: 50 bis 90 % 

10: Obis10% 

14 



MESS-Modus 'Ausgangsbildschirrn 

cREC> Wechselt zum REC-Modus <PPM> Atmosphärische Korrektur 

<REM> REM-Messung cM.DISP> Streckenmodus-Auswahl 

<CNFG> Parametereinsteliung <MLM> Spannrnaßbestimmung 

cREAD> Streckenmessung CS-0> Absteckung 

<OSET> Honzontalwinkel 0 gesetzt 

&LANG> Erforderiichen Wert des Horizonlelkreises einstellen 

<AIM> Rücksignalprüfung 

<TiLT> Neigungswinkel Anzeigebildschirm 

S k a l i e w g  1.00000000 

Instrument 

Notizbildschirm 
abstecken 

Traverseneinstellung Straße abstecken 
Linie abstecken 

Job-Einstellungen Freie Slalionierung Straßenoberbau 
Bogen abstecken abstecken 

Erfassung einstellen 
Freie Slationierung Straßenlopographie 

Anzeige einstellen 
Umgekehrt Querschniüsmessung 

Gebäudeflächen- 
Vermessung 

Datum und Uhrzeit Zielachskorreklur Schnittpunkte Straße anzeigen 

Neigungs-Eaenl~m Umformung Vorlage definieren 

Funirüonscodeliste lndire~e ~ ~ h ~ ~ .  VonG~ndi in ie Vorlage anzeigen 
bestimmung (REM) 

Verbindungen Tastatureingabe 
Testatureingabe 

16 17 

Notiz 

E! 



Laden Sie die Batterie vor der Messung voliständig auf. Vor dem Aufstellen des Instruments muss die Batterie eingelegt werden, da @-i3 das Instrument ansonsten schief steht. I p& 
Zentrieren Schalten Sie das Instmment vor der Entnahme der Batterie aus. 

L I . ,, . , . : - .:. . . . . . . . ,=. 
,VERFAHREN Einsetzen der Batterie G: 3 ,VERFAHREN . . , , . ' :;$. . . 

. . * . . 
1. Richten Sie beim Einsetzen der 3 1. Stellen Sie sicher, dass die Stativ- 

Batterie die Batterieführung an der beine in gleichem Abstand zuein- 
Fühmngsöffnung des instruments ander stehen und der Kopf sich 
aus. - ungefähr in der Waagerechten 

e 
befindet. 

2. Drücken Sie auf die Oberseite der e i:3 
C 

Batterie, bis ein Klicken zu hören 2. Steilen Sie das Stativ so auf, dass Fest Gleicht 
ist. sich die Mitte des Stativkopfs Abstan 

direkt über dem Bodenpunkt 
befindet. e :  13 

3. Die Stativfüße müssen fest im Bodenpunkt . , 
@ Boden verankert sein. 1 

,VERFAHREN Entnehmen der Batterie 4. Setzen Sie das Instrument auf den 
3 Stativko~f auf. I 

1. Halten Sie den UNLOCK-Knopf 
gedrückt und drücken Sie den .j 3 5. Stützen Sie das Instrument mit 
Arretierknopf nach unten. einer Hand und ziehen Sie mit der 

2. Ziehen Sie die Batterie heraus. 

einstellen 
7. Drehen Sie am Fokussierring des 

optischen Lots, um den 
Bodenpunkt scharf einzustellen. 

1. Instmment fest mit der Gmndpiatte 

1 des Stativs verschraubt ist. 

I '  
45:;~ 3 

@,; 6. Schauen Sie durch das Okular des 
optischen Lots und drehen Sie Bodenpunkt einstellen 

1 
daran, um das Fadenkreuz zu 
fokussieren. 

T Fadenkreuz \ b I YKI 11 



9. AUFSTELLEN DES INSTRUMENTS 9. AUFSTELLEN DES INSTRUMENTS 

Horizontieren 
4. Drehen Sie den Oberbau des 

Instruments um 90". Die Röhrenlibelle 
C 
A 

befindet sich jetzt senkrecht zur Linie 
Wenn nach Abschluss des folgenden Verfahrens eine präzisere Horizontiening zwischen den Fußschrauben A und B. 
erforderlich sein sollte, beachten Sie den Abschnitt " Horizontieren mit der 1. Zentrieren Sie die Libellenblase mit , , ,.,,, ' ' 
Neigungswinkelanzeige" @, 1 ~ 3  Fußschraube C. . .  . . . : . ,C . J . I . 

1 ' ~ -  

I , . . . 
. .. . , 

.: 
,VERFAHREN ., 4 A ~ B  e 5. Drehen Sie den Oberbau des . ' - 
1. Fußschrauben justieren, um den 

Bodenpunki im Fadenkreuz des 
optischen Lots zu zentrieren. 

2. Zentrieren Sie die Blase, indem 
Sie entweder das der Blasen- 
abweichung nachstgelegene oder 
aber das gegenüberliegende 
Stativbein in der Höhe verstellen. 

3. Lösen Sie die Horizontalklemme. 
Drehen Sie den Oberbau des 
Instruments, bis sich die 
Röhrenlibelle parallel zur Linie 
zwischen den Fußschrauben A 
und B befindet. 
Zentrieren Sie die Libellenbiase 
über die Fußschrauben A und B. 

instruments um weitere 90" und prüfen 
Sie; ob sich die Libellenblase in der 
Mitte der Röhrenlibelle einspielt. 
a.Spielen Sie die Libelle durch Drehen 

der Fußschrauben A und B nur um 
die Hälfte des Ausschlags zurück. 

b.Drehen Sie den Oberbau des 
Stativbelne Instruments nochmals um 90" und 

korrigieren Sie die verbliebene 
Halfte des Biasenausschla<is mit der - 
Fußschraube C, 

Oder verfahren Sie entsprechend der 
Beschreibung in "14.1 Röhreniibelle". 

6. Drehen Sie das Instrument. Die I Libellenbiase muss jetzt in allen 
Drehpositionen des Oberbaus 

I - zentrisch verbleiben. Wenn dies nicht 

i..9 der Fa11 ist, wiederholen Sie das 
Horizontiewerfahren. 

I - 

f i  e'i''3 7. Lösen Sie die Zentrierschraube ein 
wenig. 

4 13 Durch das Okular des optischen Lots 

I schauen und das Instrument über dem 

( -3 Stativkopf verschieben bis der 
A BodenpunM genau im Fadenkreuz _ .I_- _ zentriert ist. 

Die Blase bewegt sich auf eine im ' Zentrierschraube wieder fest anziehen. 
Uhrzeigersinn gedrehte C 

Fußschraube zu. 
I (&_i-3 8. Prüfen Sie, ob die Blase in der 

A B 1- Röhrenlibelle zentriert ist. Wenn dies 
nicht der Fall ist, wiederholen Sie das 

3 Verfahren ab Schritt 4. 



. Vor Beginn der Messungen sind die folgenden Vorbereitungen erforderlich. @-it3 Schalten Sie vor dem Herausnehmen der Batterien das Instrument aus, da 
ansonsten ein Warmstart erfolgt. 

Ein- und Ausschalten Seite ii, "Warmstart" -b3 Wenn diese Fehlermeldung angezeigt 
wird, hat der Neigungssensor erkannt,, . : ,Qpm , , ,VERFAHREN Einschalten @ dass die Neigung des Instruments den . . ; , , 

P 
Bereich der ~eigungswinkelkom~ensation . . 

Drücken Sie die TastecEiN>. e $3 überschreitet. , ~.obs. <~ull> 
Beim Einschalten des Geräts wird Horizontieren Sie das Instrument neu v.obs K O ~ .  außerhalb 

s.Diqt <Null> 
ein Selbsttest ausgeführt. und zeigen Sie Horizontal- und ~~~~ M 

@ 73 Vertikaiwinkel an. 

Außerdem erscheint nicht die obige. 
sondern die nebenstehende 
Anzeige, wenn der Parameter Nr. 10 
"V.lndizieren" auf "Manuell" gesetzt 
wurde. 

"18. MANUELLE 
iNDlZiERUNG DES 
VERTiKALKREiSES". 

P.C. m 

H.obs 0 setzen 
Lage 1 

s.Dist < ~ u l l >  

Anschließend wird der Mess- 
Modus-Bildschirm angezeigt. P.C. m 

instrumentenparameter Nr. 10 
Die Methode für die vertikale Kreisindiziemng kann über Parameter Nr. 10 
geändert werden. Die Optionen werden durch Übertragen des Teleskops oder 
durch indizieren nach ZieipunMen der Lage 1 (links) und Lage 2 (rechts) 
indiziert. 

D n i 5 .  ANDERN DER INSTRUMENTENPARAMETER~ 

,VERFAHREN Ausschalten 

Halten Sie die Taste <ON> gedrückt und drücken Sie dazu 4 7 .  

44 
Bei niedriger Baiierieiadung wird alle 3 Sekunden das Symbol angezeigt 
Beenden Sie die Arbeit so schnell wie möglich, schalten Sie das Gerät aus und 
laden Sie die Batterie neu auf. 

ej3 
Wenn die Wiederaufnahmefunktion aktiviert ist, wird wieder der Bildschirm 

@ i. ;$I 
angezeigt, der vor dem Abschalten des Geräts angezeigt wurde. 
instrumentenparameter Nr. 8. 
Parameter Nr. 8 kann zum Ein- und Ausschalten der automatischen i 3 Neic!unaswinkeikom~ensation verwendet werden. Diese sollte zum Beispiel - - 
ausgeschaltet werden, wenn die Anzeige aufgrund von Vibrationen oder 

3 starkem Wind instabil ist. 
I ~ 3 ~ 1 5 .  ANDERN DER INSTRUMENTENPARAMETER" 

€:Y3 Fokussieren und Anzielen 

3 ,VERFAHREN Fokussieren des Fadenkreuzrings des Fernrohrs 

€ i 3 1. Blicken Sie durch das Fernrohr 
auf einen heilen, ruhigen 

€ i 3 
Hinterg~nd. 

ei.3 
2. Blicken Sie durch das Okular und 

3 drehen Sie dieses im 
Uhrzeigersinn. Drehen Sie es 

&:;:J anschließend schrittweise bis kurz 
vor die Position, in der das 
Fadenkreuz scharf wird, gegen 
den Uhrzeigersinn. -.- 

Dadurch verringert sich die 
Belastung für ihre Augen, und ein 

':I3! häufiges Neufokussieren des 
Fadenkreuzes ist nicht erforderlich. 



10. EINSCHALTEN UND VORBEREITEN DER MESSUNG ~ $ 5 3  
3. Lösen Sie die Vertikal- und 

Horizontalkiemme und visieren 
Sie die Zieitafei mit der 
Visiereinrichtung Kir die 
Grobanzielung an. Beide 
Klemmen anziehen. 

4. Drehen Sie den Fokussierring, bis 
der Zielpunkt scharf eingestellt ist. 

5. Drehen Sie den Vertikal- und 
Horizontalfeintrieb so, dass 
Zielpunkt und Fadenkreuz 
Übereinander liegen. 

- Führen Sie die Horizontierung mit 
Horizontal- und Vertikalfeintrieb aus. 
In beiden Fällen muss die letzte 
Drehung nach Rechts erfolgen. 

6. Stellen Sie das Ziel mit dem 
Fokussierring so ein, dass 
zwischen ZielpunM und 
Fadenkreuz keine Parallaxe 
auftritt. 

m ~ e s e i t i g e n  des Parallax-Effekts: "11.2 Einstellen des Horizontalkreises auf 
einen erforderlichen Wert Beseitigen des Parallax-Effekts" 

instellen der lnstrumentoptionen 

Steilen Sie sicher, dass diese Parameter entsprechend den Messbedingungen 
eingestellt sind. Achten Sie besonders auf die richfbe EinstelkYiq der .. - ., - 
Parameter 3,4 und 6. . I  ' , :  .. .. P 

Um die Parameteroptionen zu bestätigen &er zu &dem [tl "15. ANDERN 
DER INSTRUMENTENPARAMETER". 

. .. 

;. iQ 
@ F -  - Ungefehr eine Woche nach der ietz,en Benutzung und nach einem Warmstart 

1 werden die Parameter 1,2,4 und 7 automatisch auf den Lieferzustand 
@ 3 zurückgesetzt. Die übrigen Parameter bleiben unverändert. - Nach einem Kaltstart werden alle Parameterautomatisch auf den Lieferzustand 
(1 13 zurückgesetzt. 



10. EINSCHALTEN UND VORBEREITEN DER MESSUNG 

: Werkseinsteiiung 
: Wenn die Parameteroptionen von Nr. 3 auf "Schnell" gesetzt sind, dann wird 

Nr. 4 automatisch auf "Nein"esteiit. 
"': Wenn Sie Parameter 3 auf "Tracking" setzen, wird die Entfernung 

unabhängig von Parameter 4 gemessen. 

&2 
Wenn Parameter 2 und 6 sowie die ppm-Einstellung sich von denen im REC- 
Modus unterscheiden. wird beim Wechseln vom MESS-Modus zum REC- 
Modus die Frage angezeigt, ob die Einstellung Im MESS-Modus verworfen 
werden soii. 

10. EINSCHALTEN UND VORBEREITEN DER MESSUNG 

Drücken Sie die Taste <Ja>, wenn die Einstellung des MESS-Modus verworfen 
werden soll. Oder drücken Sie die Taste <Nein>, wenn die Einstellung des 
MESS-Modus beibehalten werden soii. Im REC-Modus Ist ein neuer 
Instrumenten-Datensatz oder Standpunkteinrichtungc-Datensatz erforderlich. 
Die Ausnahme ist der Wert "ppm". Die ppm:Einsteiiung w1rd.auch dann im 
MESS-Modus verworfen, wenn die Taste <*EIN> ausgewäiil&wurde. 

1 .  

Ände+ngen verwerfgn 

P.C. mni 

Die Mess-Optionen werden im REC-Modus von anderen Parametern 
konlroiliert. inforrnationen zum 6estät:gen und Ändern der Parameteropiionen 
finden Sie im SDR SOFTWARE-REFERENZHANDBUCH. 

Wenn das Führungsiicht (optionale Funktion) angebracht wurde, und 
Parameter Nr. 12 auf "Führung" eingestellt wurde,.dann werden Nr. 13 und 
Nr. 14 angezeigt. 

Wiederaufnahmefunktion 
Die "Wiederaufnahmefunktion" ermöglicht es, die Arbeit nach einer 
Unterbrechung an dem Punkt fortzusetzen, an dem sie unterbrochen wurde. 
Hierzu wird nach dem Einschalten und der Indizierung des Horizontal- und 
Vertikalkreises der zuletzt angezeigte Bildschirm wieder hergestellt. 
Die Wiederaufnahmefunktion kann nicht später als eine Woche nach der 
Unterbrechung der Arbeit verwendet werden (Speichersicherungszeitraum). In 
diesem Fall wechselt das SET nach dem Einschalten und der lndizierung des 
Horizontal- und Vertikalkreises wieder zum MESS-Modus. 

rn Automatische Neigungswinkeikompencation 

P.C. - -1 

Wenn das Kompensationssymboi im Display erschein!, werden kleine 
Neigungsfehier des Vertikal- und Horizontaiwinkels mit Hilfe des 
Zweiachskompensators automatisch korrigiert. - Lesen Sie die automatisch kompensierten Winkel ab, nachdem sich die 
angezeigten Winkelwerte stabilisiert haben. 

27 



Neigungswinkel m 
1 10. EINSCHALTEN UND VORBEREITEN DER MESSUNG 10. EINSCHALTEN UND VORBEREITEN DER MESSUNG 

Die zur Berechnung des Kompensationswerts auf den Horizontalwinkel 2. Drücken Sie die Taste <SURV>, .- t -+ um zur nächsten Seite zu angewendete Formel verwendet die Neigungs- und Vertikaiwinkel 
folgendermaßen: wechseln. 
Kompensierter Horizontaiwinkei e :L9 
= gemessener Horizontalwinkel + 
Neigung im Winkel Yltan (Vertikaiwinkel) er!;3 
Der Einfluss des Stehachsfehiers auf den Horizontalwinkel ändert sich mit dem 
Vertikalwinkel. Wenn das Instrument nicht einwandfrei horizontiert ist, kann 

3. Drücken Sie die Taste eine ÄndeNng des Vertikalwinkels durch Drehen des Fernrohrs dazu führen, 
dass sich der angezeigte Horizontalwinkeiwert ändert. (Der angezeigte <NEIGUNG>, um den 
Horizontalwinkelwert änderl sich beim Drehen des Fernrohrs nicht, wenn das Neigungswinkel anzuzeigen. 
Instrument ordnungsgemäß horizontiert ist.) W" stellt die Blase in der . Liegen die gemessenen Vertikaiwinkel nahe Zenit oder Nadir, so erfolgt keine @-.!-+ Dosenlibelie dar. 
Kompensierung für den Horizontaiwinkel. Der Bereich des Inneren Kreises 

beträgt 13' und der Bereich das rn Beseitigen des Parallax-Effekis e!j.,3 äußeren Kreises I4'. 
Als Parailax-Effekt wird die relative Zielpunktverschiebung in Bezug auf das 
Fadenkreuz bezeichnet, die auftritt, wenn der Beobachter seinen Kopf vor dem ( - j :  . Um den Neigungswinkel numerisch 
Okular leicht hin- und herbewegt. anzuzeigen, drücken Sie <ZIFFER>. 
Die Parallaxe vemrsacht Fehler in der Ablesung und muss vor der Messung 
beseitigt werden. Die Beseitigung der Parallaxe erfolgt durch erneutes 
Fokussieren des Fadenkreuzes. (i j3 X-~eigung 0°02 '30"  

Y-Neigung -0°00 '50'  rn Automatische Abschaltung zur Stromeinsparung . Das SET schaltet sich automatisch 10 Minuten nach dem letzten Vorgang ab. 
(Ci3 

Diese voreingestelite Zeitdauer kann im Menü "Funktion", "Datum und Uhrzeit" 
des REC-Modus geändert werden. Beachten Sie hierzu das "SDR- e-j .3 4. Drehen Sie die 

SOFTWARE REFERENZHANDBUCH". Horizontie~ngsschrauben, bis 

( 1.3 beide Winkel auf 0' stehen. 
Zielachckorrektur Die Schrauben A und B dienen zur X-Neigung 0 " 0 0 ~ 0 0 ~  

Die angezeigten Winkel werden automatisch um die gespeicherten Einstellung der X-Richtung, Y-Neigung 0°00-  00"  
Zielachskorrekturwerte korrigiert. . -- Schraube C zur Einstellung der 
Die Zielachskorrektur kann über Parameter Nr. 9 deaktivierl werden. Y-Richtung. 

Horizontieren mit  der Neigungswinkelanzelge :3 Drücken Sie die Taste <ZIFFER>, 
Der Neigungszustand des Instruments kann zum Horizontieren grafisch oder um zur numerischen Anzeige 
numerisch angezeigt werden. Der Messbereich beträgt 13'. @.'L ~3 zurückzukehren. 

,VERFAHREN 5. D ~ c k e n  Sie die Taste <ESC>, um 
:3 die Anzeige "Neigungswinkel" zu 

1. Das Instrument drehen. bis sich schließen. 
das Fernrohr parallel zur Linie 
zwischen den Fußschrauben A 

@-! 3 
und B befindet, dann die 
Horizontaiklemme anziehen. 6 3 

28 29 



Messen des Horizontalwinkels zwischen zwei 
Punkten <H Winkel O> 

- Zum Messen des Winkels zwischen zwei Punkten kann der Horizontalwinkel In 
jeder beliebigen Richtung auf 0" gesetzt werden. 

HERFAHREN Messen des Horizontalwinkels zwischen 2 Punkten 

1. Zielen Sie mit Hilfe der 
Horizontalklemme und des 

Erster Zielpunkt 
n 

Horizontalfeintriebs den ersten "k 
Zielpunki an. 

Standpunkt 

2. Drücken Sie auf der zweiten Seite 
des Mess-Modus-Bildschirms auf 
die Taste cOSET>. 
Wie in der nebenstehenden 
Abbildung wurde der 
Horizontalwinkel auf 0' gesetzt. 

l l Z021 '20 "  
S.Dist <Null> 

3. Zielen Sie auf den zweiten 
Zielpunki. 2. Zielpunkt 

- 
Derangezeigte Horizontalwinkel 
(H.obs) beschreibt den Winkel 
zwischen den zwei Zielpunkien. 

P.C. mm -1 

I erforderlichen Wert I . - 
' .tr.. 7. ) ::g 

Sie können auch den ~orizontalkreis der i i e l p u n ~ ~ ~ ~ t u n g a h f @ d e n  beliebigen .. :.. . .. 
erforderiichen Wert einstellen. '; ;. ' . 

,. : .  C .  , 

..' .. 
,VERFAHREN Einstellen des HorizontaiJcreises auf einen 
erforderlichen Wert 

Wechseln Sie zur zweiten Seite des MESS-Modus. 

1. Diucken Sie die Taste <H.ANG>, 
um den H-Winkel einzugeben. 

2. Geben Sie mit den numerischen 
Tasten den erforderiichen 

V. obs Horizontalwinkel ein. S.Dist <Null> 

Diese Eingabeauiiodemng weist darauf hin. dass 
die Tastalur sich im numerischen Modus beRndeL 

3. Drücken Sie die Taste <H. 
Der eingegebene Wert wird der 
Horizontalwinkel (H.obs). 

~ I ~ I  SJ Einsabebereich 

I &~1030~3/1030~2030~3/2030~: 0' auf 359" 59' 59.5" 
@ i 3 SET3030R313030R: 0" auf 359' 59' 59" 

I . Mlndesteingabe 

SET1030R3/1030R/2030R3/2030R: 0.5" 

Korrekturwert: <ES> (Zum Löschen des Wertes: cESC>) 
Eingabe beenden: <€SC> 

1: . Beispiel: um den Horizontalkreis auf 90' 30' 20" einzustellen, muss der Wert 
I 90.3020" eingegeben werden. 

I -- 



12: STRECKENMESSUNG 

Die Strecke wird entsprechend den Parametern 3 und 4 gemessen. 
D m i 5 .  ANDERN DER INSTRUMENTENPARAMETER" 

Atmosphärische Korrektur 

Für präzise Enifernungsmessungen ist die Eingabe der atmospharischen 
Korrektur erforderlich, da Temperatur und Lufidnick Auswirkungen auf die 
Lichtgeschwindigkeit haben. 

Faktor für die atmosphärische Korrektur und Luftfeuchtigkeit 
Zur Bestimmung des durchschnittiichen Brechungsindex der Luft auf dem 
gemessenen Weg des Lichts müssen der durchschnittliche Luftdruck und die 
durchschnittliche Temperatur verwendet werden. In gebirgigem Gelände muss 
der Korrekturfaktor besonders sorgfältig berechnet werden. 

~ 3 ~ 1 9 .  ATMOSPHARISCHE KORREKTUR FUR HOCHPRAZISE 
STRECKENMESSUNGEN" 

- Bei einer Temperaturvon 15 'C (59 "F), einem Luftdruck von 1013hPa 
(75900 mmHg) und einer Luitfeuchtigkeit von 0 % betragt der Korrekturfaktor 
des SET Oppm. 
Nach Eingabe der Werte für Temperatur und Luftdruck wird der Korrektionswert 
anhand der nachstehend aufgeführten Formel berechnet und abgespeichert: 
Ppm Wert kann ebenfalls direkt eingegeben werden. Die verwendete Formel 
laulet: 

0.2942 X P (hPa) 
ppm=282.59- 

1 + 0,003661 X T ("C) 

Setzen Sie den ppm-Wert auf 0, wenn eine atmosphärische Korrektion nicht 
erforderlich ist. 

,VERFAHREN ppm-Einstellung 1 (Druck und Temperatur) 

Wechseln Sie zur dritten Seite des MESS-Modus. , 
. . 

1; 1. Drücken Sie die Taste <PPM>, um 
(E den ppm-Einstellungsmodus zu 

aktivieren. 

I Tasten den Druckwert ein. 
6 k a  I - 1 3. Drücken Sie die Taste c c b  oder 

( 1-3 5. Drücken Sle die Taste c c b .  S.Dist <~ull> 1 
mmmm 

Der atmospharische Konskturrrsrt ej k : 3  
ist jetzt eingesleiii und wird in der 

II zweiten Zeiie des Displays angereigl. 

€ p 3  <V>. 

1.. 4. Geben Sie einen Temperaturwert 
3 ein. 

I" 

Eingabebereich: 500 bis 1400 hPa 
-30 bis 60 'C 

1 . Dauer der Datenspeicherung Ungefähr eine Woche (Abschaitung möglich) 
3 * ppm-Modus beenden: <€SC> (MESS-Modus) 

P.C. mm 
UDnI . . 

J! 
H.obs . 3Oo19'20n 
V.obe . 90950'00" 

: ,VERFAHREN ppm-Einstellung 2 (Druck, Temperatur und @ ; :3 Luftfeuchtiakeitl 
e -  r 

@ 3 Wechseln Sie zur dritten Seite des MESS-Modus. 

Für präzise Entiernungsmessungen muss neben der Temperatur und dem @, L 3 1. Drücken Sie die Taste <PPM>, um 

Luftdruck auch die relative Luftfeuchtigkeit berücksichtigt werden. den ppm-Einstellungsmodus zu 

nf7 Hinweise zur Einstellung finden Sie in "9. ATMOSPHARISCHE @.I:. 3 aktivieren. 

KORREKTUR FÜR HOCHPRAZISE STRECKENMESSUNGEN" sowie 
dem "SDR-SOFTWARE-REFERENZHANDBUCH". 2. Dnicken Sie die Taste +z, um 3 die Optionen "DrucklTempl 

Feuchte" einzustellen, 

ppm setup 

1013.0 
Tem~eratur 15.00 
Luftfeuchtigkeit 



I 12. STRECKENMESSUNG 12. STRECKENMESSUNG 

3. Geben Sie mit den numerischen 
Tasten den D~Ckwert ein. 

4. Drücken Sie die Taste <V>. 

5. Geben Sie einen Temperaturwerl 
ein. 

6. Drücken Sie die Taste <T>. 

7. Geben Sie einen 
Luflfeuchtlokeitswerl ein 

8. Drücken Sie die Taste C+. 

9 
.. 4 

-499 bis 499 ppm 
Dauer der Datenspeicherung: ungefähr eine Woche (Abschaltung möglich) - ppm-Modus beenden: cESC> (MESS-Modus) 

30'19'20' für den Luftdruckander~. Steilen Ge dazu im Menü 
90°50'00" 

<Nu l l>  
"DrucWdie Einbelt,:lnch Hg" oder "mmHg" ein. 

SOFTWAR~REFERENZHANDBUCH". Sie , 

Der alrnosph~nsche Korreklurwert 
I können die Maßeinheit für die Temperatur ändern. Stellen Sie dazu im Menü 

' 

(prnrn] ie l  ielzt eingeslelll und wird in efne3 "Funkiionen" für die Option "TempVie Einhdit "Fahrenheit8'ein. Beachten Sie 
derrweilen Zeile des Displays angezeigt. 1- hierbei das "SDR SOFTWARE-REFERENZHANDBUCHL" 

- Eingabebereich: 500 bis 1400 hPa . Ternperatureingabebereich: -30 bis 60 ' C  . Eingabebereich für Feuchtigkeit: 0 bis 100% 
Dauer der Datenspelcherung: ungefähr eine Woche (Abschaitung möglich) 
ppm-Modus beenden: < E X >  (MESS-Modus) 

,VERFAHREN ppm-Einstellung 3 (Korrekturwert) 

Wechseln Sie zur dritten Seite des MESS-Modus. 

1. Drücken Sie die Taste cPPM>, um 
den ppm-Einstellungsmodus zu 
aktivieren. 

2. Drücken Sie die Taste +>, um 
die Option "ppm setup" 
einzustellen. 

3. Geben Sie mit den numerischen 
Tasten den Korrekturwert ein. 

4. Drücken Sie die Taste C+. 
30'19 '20"  

V.Obs 9OL>50'O0" 
S .D is t  <Nu l l>  
B mmmm I I 

Der alrnosphärische Korreklurwart 
isl jelzl eingeslelil und wird in der 
zweiten Zeile des Displays angsreigL 

[L+ . Eingabebereich: 14.8 bis 413 inchHg 
Eingabebereich: 375 bis 1050 mmHg 
Mindesteingabe: 0, l  inchHg 
Mindesteingabe: 1 mmHg 
Ternperatureingabebereich: -30 bis 60 "C, Mindesteingabe: 1 'Cl-22 bis 140 'F, 
Mindesteingabe: 1°F 

Rücksignalprüfung 

Insbesondere bei großen Strecken ist es slnnvoll, das Rückslgnal auf seine 
ausreichende Starke für die Messung zu prüfen. 

,Verfahren Rücksignalprüfung 

Wechseln Sie zur zweiten Seite des MESS-Modus. 

1. Zielen Sie mit dem Fernrohr auf 
das Zentrum der Zieitafel. P.C. mm 

2. Drücken Sie die Taste <AIM>. um 
zum Prüfmodus für das 
Rücksignal zu wechseln. 
"Wird bei ausreichender 
Signaistärke angezeigt. 

wenn bei ausreichender Stärke des 
Rücksignals ein akustisches Signal 
ausgegeben werden soll, 
drücken Sie die Taste cBEEP>. 
Drücken Sie die Taste <OFF>, wenn 
Sie das akustische Signal 
abschalten wollen. 

Um die Zielvorrichtung zu verwenden, 
drücken Sie die Taste <LASER>. 
Um die Zielvorrichtung zu beenden, 
drücken Sie die Taste <AUS>. 





Nachstehend folgt eine Aufiistung dervom SETangezeigten Fehlermeldungen 
mit ihren jeweiligen Bedeutungen. . Wenn eine Fehlermeldung wiederholt angezeigt wird oder eine im folgenden 
nicht angegebene Fehlermeldung erscheint, wenden Sie sich bitte an ihre 
Sokkia-Vertretung. 

Schlechte Bedingung 
Die Bedingungen für die Streckenmessung sind schlecht. Peilen Sie den 
Zielpunki oder das Reflekiionsprisma erneut an, und überprüfen Sie das 
Rücksignal mit dem Signeiprüfm~d~s. 

P.C. zu groß 
Die Prismenkonstante liegt außerhalb des Bereichs von -99 bis 99 mm. 

0 setz wiederholen 
Beim Messen eines Horizontal- oder Vertikalwinkels ist ein Fehler aufgetreten. 
Indizieren Sie den Horizontal- und Vertikalkreis neu. (Wenn das Fernrohroderder 
obere Teil des SET schneller als mit 4 Umdrehungen pro Sekunde gedreht wird, 
wird diese Fehlermeldung angezeigt.) 

Kein Signal 
Kein Rücksignal zu Beginn der Streckenmessung, oder das Rücksignal wurde 
während der Messung abgeschwächt oder blockiert. 
Prisma neu anzielen oder, bei Veiwendung eines Reflexionsprismas, die Anzahl 
der Reflexionsprismen erhöhen. 

Außerhaib Temp.ber. 
SET-Temperatur ist außerhalb des Temperaturbereichs. Die Messung kann nicht 
korrekt durchgeführt werden. 

Tilt out of range 
im Neigungssensor ist ein Bereichsfehier aufgetreten, oder der Neigungswinkel 
übersteigt 13'. Horizontieren Sie das SET erneut. 

Timeout 
Bei der Datenübermittlung ist ein Timeout aufgetreten. Prüfen Sie die 
Verbindungen und Schalter. Wenn das Timeout auftrat, nachdem die Verbindung 
erfolgreich hergestellt worden war, prüfen Sie, ob das angeschlossene Gerät die 
Übertragung korrekt steuern kann. Möglicherweise lässt sich das Problem durch 
eine niedrigere Baudrate lösen. 
Dieser Fehler kann auch beim Messen einer Entfernung auftreten. In diesem Fall 
wurde keine gemessene Entfernung empfangen. Prisma neu anzielen oder, bei 
Verwendung eines Reflexionsprismas, die Anzahl der Refiexionsprismen 
erhöhen. 

Vor und während der Messungen sollten in regelmäßigen Abständen Kontrollen 
und Justierungskorrekturen vorgenommen werden. Darüber hinaus muss das 
Instrument nach langer Lagerung, Transport oder bei Verdacht auf einen 

3 Schaden infolge eines heftigen Stoßes überorüfl werden. - , -  

Führen Sie die ~ontroilen und ~ u s t i o r u n ~ e n ' i m ~ f i  der ordnbngsgemaßen 

(@ &J Reihenfolge beginnend mit '14.1 ~öhreniibelie:b:sdl4.7 ~ührt in~sl icht '  aus. . :, 

1, Das röhrenförmige Glasgefäß der Röhrenlibeile reagiert empfindlich auf 
@ Temperaturänderungen oder Stöße. 

@. 
FVERFAHREN Kontrolle und Justierung 

I 1. Horizontieren Sie das instmment und 
@ 3 kontrollieren Sie die Position der 

I Libellenblase in der Röhrenlibelle. 

@ 1-3 "9.2 Horizontieren", Schritte 4 bis 7 
i - 

2. Oberbau des Instniments um 
@ 1 . 3  180" drehen und Libellenblase 

prüfen. Wenn die Libeiie noch 
3 zentriert ist, ist keine Justierung I 

, ..-t Q :! 3 
notwendig. Wenn die Libelle nicht . . . . . . - - 
zentriert ist, gehen Sie wie folgt o o 

vor: AuB 
180" . . 

1 3. Libeiie durch Drehen der 

@ I 3 Fußschraube C um die Hälfte des 

I 
OII*IIIII] @ 

Ausschlags einspielen. 
112 M I e r.3 

I - 4. Korrigieren Sie die verbliebene 
Hälfte des Libelienausschlags 
durch Verstellen der 
Justierschraube mit der 
Justiernadel. 1 - 

I Wenn die Justierschraube im 
U 

@ 13 Uhrzeigersinn angezogen wird, 

I bewegt sich die Libellenblase nach 
6 ,. 3 rechts. 

1 



14. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN 

5. Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 
4, bis die Llbeilenbiase in allen 
Drehposltionen des Oberbaus 
zentrisch verbleibt. 
Wenden Sie sich an ihre Sokkia- 
Vertretung, wenn die Blase nicht 
zentriert werden kann. 

- Bel einem KompensatornulipunkifehIer ist der Nelgungswinkei bei 
horizontiertem Instrument nicht 0. in diesem Fa!!!r/jten ~inkel*\erauf. Diese 
Kompensatornullpunktiehier kann f~igender~aßeir~eprüit  F! korrigiert ' 

@ werden. . . .  ? . , ' , . . , " r . . 
. . ,  .,: < . * :  -.' 

f@ '3 ,VERFAHREN Kontrolle 
I- Dosenlibelle 

C j-3 Wechseln Sie zur zweiten Seite des MESS-Modus. 

,VERFAHREN Kontrolle und Justieruna 

1. überpriifen und iustieren Sie die 

1. Horizontleren Sie das Instrument 

~öhrenlibelle oder horizontieren 
Sie das Instmment vorsichtig mit 
Hilfe der Röhrenlibelle. 
o " 9 . 2  Horizontieren: Schritte 1 
bis 3. 

sorgfältig. 

2. Lage der Dosenlibelle prüfen. 
Wenn die Libelle nicht zentriert ist, 
gehen Sle wie folgt vor: 

P.C.  m -30 
m r n  0 

1 2. Drücken Sie die Taste <OSETs um 
den Horkontalwinkeiauf Null zu 
setzen. 3. überprüfen Sie die 

Ausschiaurichtunu der Libeiie Justierschraube 
" 

für Dosenlibelle 
4. Lockern Sie die Justierschraube, 

die am weitesten von dieser 
Richtung entfernt ist, um die Blase 
zu zentrieren. @ l:GJ 

I 3. Drücken Sie dieTaste <RE&, um 
den REC-Modus zu aktivieren. 

@..!L3 
5. Justieren Sie alle drei 

Justierschrauben mit derselben 
Anziehspannung, so dass die 
Blase zentriert ist. 
Wenden Sie sich an ihre Sokkia- 
Vertretung, wenn die Blase nicht 
zentriert werden kann. 

1 Job 
Stn - 1 4. Drücken Sie die Taste <SURV>. 

3 um zur nächsten Seite zu 

r wechseln. 

Durch Überdrehen der Jusllerschrauben kann die Dosenlibelle beschädigt 
werden. Bei ungleicher Anziehspannung der Schrauben kann die Juslierung der eili-3 
Blase verloren gehen. eG3 
40 4 1 



14. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN 

5. Wählen Sie mit den Tasten <V> 
oder CA> die Option WeigungS- Entfernte Erhebung 
Exzentrum" und drücken Sie 
<+. 
Die Werte des Neigung-Exzentrums 
und des Neigungswinkeis werden - - 

angezeigt. 
2. Zeiie: Kompensatornulipunkt- 

Daten der X-Richtung 
3. Zeiie: KompensaturnuiipunM- 

Daten der Y Richtung 
5. Zeile: Horizontalwinkel 
6. Zeiie: Neigungswinkei der X- 

Richtung 
7. Zeiie: Neigungswinkei der Y- 

Richtung 

6. Warten Sie einige Sekunden, bis 
die Neigungswinkeiwerte konstant 
sind, und notieren Sie die 
Neigungswinkelwerte X1 und Y1. 

7. Lösen Sie die Horizontaiklemme 
und drehen Sie den Theodoliten 
um 180' in Bezug auf den 
angezeigten Horizontaiwinkei. 
Ziehen Sie die Horizontaiklemme 
an. 

8. Wenn der Neigungswinkeiwert 
konstant bieibt. notieren Sie die 
Neigungswinkeiwerte X2 und Y2. 

9. Berechnen Sie die Exzentrum- 
Werte. 
(X1 + X 2 ) / 2  
(Y1 +Y2)12 
Wenn die Exzentmm-Werte 
(X und Y) maximal 110" betragen, 
ist keine Justierung erforderlich. 

14. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN 

10. Drücken Sie die Taste <ESC>, um die 
Prüfung zu beenden und wieder zum 
Menü "Survey" zu wechseln. Drücken Sie 
dann noch zweimai die Taste <ESC>, um . . .I zum MESS-Modus zurückzukehren. * es 
Wenn einer der Exzentrumwerte größer ist - . : . . .  
als +1 On, muss der Sensorindex .. . ' <  .< 

I folgendermaßen berichtigt werden, ohne 
( I'* <ESC> zu drücken. 

I 
1 -  ,VERFAHREN Justierung 

I 11. Drücken Sie die Taste <LESEN>, um den P- 

@ Neiuunuswinkei X2 und Y2 abzurufen. 
I 

- 
Lege 2" wird angezeigt. 

45 1-13 
I 

@ . 12. Lösen Sie die Horizontalklemme und 

I drehen Sie den oberen Teil um 180" in 

, , Bezug auf den angezeigten 

I Horizontaiwinkei. 

e 1-13 

I 
13. Wenn der Neigungswinkeiwert konstant 

bleibt, drücken Sie die Taste <LESEN>, 
um X2 und Y2 abzurufen. 
Die Daten des neuen Kompensator- 
nuilpunMs werden in der 6. und 7. Zeiie 
angezeigt. 
Wenn einer der Werte über 1600 I 120 
liegt, drücken Sie dieTaste <ESC>, um die 
Justiening anzuhalten. Daten verwerfen 
im Display erscheint die Frage, ob die 
Daten verworfen werden sollen. 
Drücken SiedieTaste <JA>. um die Daten 
zu verwerfen und zum Menü "Survey' 
zurückzukehren. Bitte wenden Sie sich an 
ihre Sokkia-Vertretung. 
Wenn die Werte nicht über 1600 + 120 
liegen, setzen Sie die Justierung fort, ohne 
<ESC> zu drücken. 

43 



14. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN 14. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN 

14. Drücken Sie die Taste <H, um 
die Daten des neuen Entfernte Erhebung 
Kompensatornuilpunl<tc im Tastatur 
internen Speicher zu speichern. 
Das Display kehrt zum Menü 
" S u r v e ~  zurück. 

mm 
15. Drücken Sie zweimal die Taste 

<ES&, um zum MESS-Modus 
zurückzukehren. 

,VERFAHREN Kontrolle 1 <Senkrechte der Zielachse zur 
horizontalen Achsei 

I. Horizontieren Sie das Instmment 
sorgfältig. 

2. ~ i n e n  gut sichtbaren ZieipunM 
(z.0. die Kante eines Daches) in 
Punkt A der Fadenkreuzlinie 
anvisleren. 

3. Kippen Sie das Fernrohr mit dem 
Fernrohrfeintrieb, bis der Zielpunkl 
in Punkt B irn unteren Teil des 
Fadenkreuzes iiegt. 
Überprüfen Sie, dass derzieipunkt 
noch immer innerhalb der Linien B. .- %.. 
des Fadenkreuzes zentriert ist. 
Wenn das Ziei jedoch außerhaib 
des Zentwms iiegt, lassen Sie das Gerät von Ihrer Sokkia-Vertretung 
justieren. 

,VERFAHREN Kontrolle 2 <Positionen 
Horizontallinie des Fadenkreuzes> 

Stellen Sie eine Zieitafel in Ca. 
100 m horizontaler Entfernung 
vom SET auf. 

Horizontieren Sie das Instmment 
sorgfältig, schalten Sie es ein und 
indizieren sie den vertikalen und 
horizontalen Teilkreis. 

Peilen Sie das Ziei auf Lage 1 an. 
Lesen Sie den Horizontalwinkel A l  
und den Vertikaiwinkel B1 ab. 

Beispiel: 
H-Winkel A l  = 18' 34' 00" 
V-Winkel B1 = 90" 30' 20" 

Peilen Sie jetzt das Ziei auf Lage 2 
an und lesen Sie den 
Horizontaiwinkel A2 und den 
Veriikalwinkel B2 ab. 

Beispiel: 
H Winkel A2 = 198" 34' 20" 
V-Winkel B2 = 269' 30' 00" 

Berechnen Sie A2 - A l  und B2 + B1 
A2 - A l  (H-Winkel) 
= 198' 34' 20" - 18" 34' 00" 
= 180' 00' 20" 
B2 + B1 (V-Winkel) 
= 269' 30' 00" + 90' 30' 20" 
= 360' 00' 20" 
A2 - A l  sollten innerhalb von 
180" I 20" liegen. 
B2 + B1 sollten innerhalb von 

H.obs -'$ 
V. obs 
S.Dist 

P . C .  mm -1 

1.. 360" I 40" liegen. der Vertikal- und 3 Wenn nach mehrfacher Wiederholung dieser Vorgänge noch immer eine 

1.. Differenz von über I 20" verbleibt, wenden Sie sich bitte an Ihre Sokkia- 
Vertretung. 

chren Sie die Überprüfung unter leicht unbeständigen Bedingungen durch. I 
€L** 

44 45 



I 14. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN 14. KONTROLLEN UND JUSTiERUNGEN 

@:P 5. Wenn die Bodenmarke im oberen 
oder unteren Bereich der 
Zeichnung erscheint: 

,VERFAHREN Kontrolle 1 Lösen Sie die obere (untere) 
Schraube ein wenig. 

1. Horizontieren Sie das SET 2 Ziehen Sie die untere (obere); .. . .i < . ,. ' 
sorgfältig und zentrieren Sie die Schraube im selben Maß an. . . ,  

... .. 
Bodenmarke genau im 
Fadenkreuz des optischen Lots. 

2. Oberbau um 18O0drehen und 
Position der Bodenmarke im 
Fadenkreuz kontrollieren. 
ist die Bodenmarke noch zentriert, 
so ist keine Justiemng notwendig. 
Wenn die Bodenmarke nicht mehr 
zentriert ist, ist wie folgt 
vorzugehen. 

,VERFAHREN Justieruna 

3. Die halbe Abweichung mit der - 
Fußschraube korrigieren. 

1 / 2 6  

4. Halten Sie den oberen Teil des 
Instrumentes fest nach unten 
gednicki und entfernen Sie die 
Drehknopfabdeckung für das 
optische Lot. Enifernen Sie dann 
die Abdeckkappe für das optische 
Lot im inneren. 
Setzen Sie die Abdeckkappe für 
das optische Lot wieder auf. 
Die restliche halbe Abweichung 
mit den 4 Justierschrauben für das 
optische Lot, wie nachstehend 
beschrieben, justieren. 

Optisches Lot 
Drehknopfabdeckung 

2 (1) 
6. Wenn die Bodenmarke auf der 

durchgezogenen (gepunkleten) J.. 
Linie liegt: 
3 Lösen Sie die rechte (linke) 

Schraube ein wenig. 
4 Ziehen Sie die linke (rechte) 

Schraube im seiben Maß an. 

7. Kontrollieren Sie die Justiemng 
durch drehen des Oberbaus des 
Inst~ments. Der Bodenpunkt 
muss im Fadenkreuz zentriert 
bleiben. Wiederholen Sie die 
J~Stiening bei Bedarf. 

8. Enüemen Sie die 
Drehknopfabdeckung des 
optischen Lots und installieren Sie 
die Abdeckung für das optische 
Lot im Inneren. 
Setzen Sie die Abdeckkappe für 
das optische Lot wieder auf. 

iQ 
Durch'überdrehen der vier Justierschrauben kann die Doseniibelle dejustiert 
werden. 



14. KONTROLLEN UND JUSTiERUNGEN 

. Vor Auslieferung wird die Additionskonstante K des SET auf 0 eingestellt. 
überprüfen Sie diese mehrmals jährlich, jedoch spätestens, wenn die 
gemessenen Werte um einen gleichmäßigen Betrag abzuweichen beginnen, 
auf einer eingerichteten Basisiinie mit bekannter Streckengenauigkeit. Gehen 
Sie bei der Überprüfung wie nachstehend beschrieben vor. 

1Q 
Fehler beim Aufstellen des Instmments und des Reflexionsprismas oder beim 
Anzieien beeinflussen die Additionskonstante. Gehen Sie daher bei diesem 
Verfahren mit größtmöglicher Sorgfalt vor. 
Steilen Sie sicher, dass die Zielhöhe der Instmmentenhöhe entspricht. 
Veiwenden Sie bei unebenem Untergrund zur Einstellung der korrekten Höhen 
an allen Punkten eine automatische Niveiiierung. € I 13 

6. Berechnen Sie die Additionskonstante j '3 K entsprechend der folgenden Formel: 
K=AB-(CA+CB)  r ;53 

7. Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 6 
, '. . 

@ 3 zwei- oder dreimal. Wenn die . - Additionskonstante K mindestens 
einmal innerhalb von I 2mm liegt, ist. 

'@ 1'3 eine Justierung nicht nötig. Wenn die 
I 

Additionskonstante ständig außerhaib 

3 dieses Bereichs liegt, so lassen Sie 
die Jusiierung von Ihrer Sokkia- 

E: i3 Vertretung vornehmen. 

Führungslicht 

,VERFAHREN Kontrolle Wenn die Trenniinie (die Position, in der das Licht zwischen rot und gnin hin- und ' ' herschaltet) für das rote und grüne Fühmngslicht nicht mehr im Fadenkreuz 
1. Wählen Sie auf ebener zentriert ist, gehen Sie bitte wie folgt vor. 

Oberfläche zwei Punkte A und B, @ :~.+ 
die ungefähr 100 m voneinander 
entfernt liegen. und bestimmen 8 
Sie einen PunM C in deren j. '3 Das Fühmngslicht steilt dabei eine optionale Funktion dar. Stellen Sie im 

Zentrum. Parametereinctellmodus "Licht halten" auf "Führung" ein. 
A C B @ i ,3 a'7 "15. ANDERN DER ~NSTRUMENTENPARAMETER" 

2. Stellen Sie das SET am Punkt A 
und die Zieltafei am PunM B auf. 

3. Messen Sie zehn mal per 
Feinmessung die Entfernung 
zwischen A und B. 

A C B 
4. Bringen Sie das SETzum Punkt C 

und messen Sie jeweils zehn mal 
die Entfernung zwischen C und A 
sowie zwischen C und B. 

€9 ,VERFAHREN Kontrolle 

1. Eine Zieltafei in Ca. 100 m 

@ 1 9 Entfernung vom SET aufstellen. 
i 

(. j: 3 

e-i 3 2. Justieren Sie das Instrument. 

3. Zielen Sie mit dem Fernrohr auf 
@ 3 das Zentrum der Zieiiafel. 

@. ;: 3 4. Dnicken Sie die Taste 46, um 
die Führungsiichter einzuschalten. 

5. Berechnen Sie die Mittelwerte der 
Strecken AB. CA und CB. 



14. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN 

5. Stellen Sie den Horizontalwinkel 
auf 0'. indem Sie die Taste 
CO SET> zweimal auf der ersten 
Seite im Mess-Modus drücken. 

6. Schauen Sie durch das Teleskop 
um zu überprüfen, ob die 
Fühmngsiichter im Prisma 
reflektiert werden. 

Falls beide Farben (grün und rot) 
sichtbar sind, weiter mit 
Verfahren 7. 

Faiis nur eine der beiden 
Farben sichtbar ist, weiter mit 
Verfahren 10. 

Bewegen Sie den instmmenten- 
oberbau vorsichtig während Sie 
durch das Teleskop sehen, mes- 
sen Sie den Horizontalwinkel der 
Position die sich von grün zu bei- 
den Farben (rot und g ~ n )  im 
Hinblick auf die Farben des 
Fühningsiichtes ändert, die im 
Prisma reflektiert werden. 

8. Bewegen Sie den instnimenten- 
oberbau vorsichtig während Sie 
durch das Teleskop sehen, mes- 
sen Sie den Horizontaiwinkel der 
Position die sich von rot zu beiden 
Farben (rot und grün) im Hinblick 
auf die Farben des Führungslich- 
tes ändert. die im Prisma refiek- 
tiert werden. 

9. Berechnen Sie den Unterschied 
des Winkels zum 
Horizontalwinkei. um die Richtung 
zum Exzentmm der Trenniinie des 

14. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN 

( Li3 Beispiel: 
(Verfahren 7) Der Horizontalwinkei Bereich für 
O"03' 30" = 04' 30" rechts neben beide Farben 
dem Fadenkreuz (= eingestellte 
Position 0") der Position. die von 
beiden Farben (rot und grün) der 
Farben des Führungsiichtes, die ' ' ' ; 
im Prisma reflektiert werden auf 
nur griin wechselt. 
(Verfahren 8) Der Horizontalwinkei 

I 359"57' 00" = 03' 00Vinks neben Nur rot 
dem Fadenkreuz (= eingestellte Bereich ' Bereich 
Position 0') der Position, die von 

rot grün beiden Farben (rot und orün) der 
V .  

Farben des ~ührungslichtes, die 
im Prisma reflektiert werden auf 
nur grün wechselt. 
Die Winkeidifferenz für die 
Verfahren 7 und 8 ist 1'30", damit 
verlagert sich dieTrennlinie fürdas 
grüne und rote Licht nach rechts 
(der grünen Seite). 

in der Zeichnung wird aufgezeigt, 
wie die linken und rechten Farben 
des Fühmngslichtes in einem 
Prisma reflektiert und angezeigt 
werden. wenn man sie durch das 
Teleskop betrachtet. 

Wenn die Winkeldifferenz höher 
als 1' ist, dann führen Sie die 
entsprechenden Justierungen 
durch, so, wie sie in Verfahren 10 
beschrieben werden. 

Wenn die Winkeidifierenz unter 1 '  I liegt. dann sind keine Justierungen 
3 erforderlich. 

Fühmngsiichtes von den 
Messwerten der Vorgänge 7 und 8 

I 
zu finden. 

€13 
L 

Fu-3 
50 I 



14. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN 

,VERFAHREN Justierung : Die lnstrumentenparameter können mit den Tasten entsprechend der 
erforderlichen Messung eingestellt werden. 

10. Justieren Sie die Trennlinie für die I Die ausgewähiten Optionen werden soiangs im.$eicher auibewahrl, birarp 
'@ 3 geändert werden. , .. 

roten und grünen Lichter der C ., - 
I Führungslichter, die lm Prisma ! 

, .* 
.Y reflekiiert werden, so dass diese 

inmitten des Fadenkreuzes justiert 
I 3 Ungefähr eine Woche nach der letzten i3entitz";g und nach eihem Warrnstart ' '  

' 
I werden die Parameter 1, 2, 4 und 7 automatischr3ufden ~ieferzustand 

ist. E: I 1 3  Z~rückge~etzt. Die übrigen Parameter bleiben unverändert. ' . 
Sollte nur das rote Licht sichtbar 
sein, oder falls die Trennlinie sich I . Nach einem Kaltstart werden alle ~arameterautomaiisch auf den Lieferzustand 

zur rechten Seite verschiebt: drehen Justierschraube @ ! 3 , Zurückgesetzt. 

Sie die Justierschraube für die 
Führung Im Uhrzeigersinn. 
Sollte nur das grüne Licht sichtbar 
sein, oder falls die Trennlinie sich 
zur linken Seite verschiebt: drehen 
Sie die Justierschraube für die 
Fühmng im Gegenuhrzeigersinn. 

11. Führen Sie jetzt noch einmal eine 
Überprüfung durch, so, wie Sie in 
den Verfahren 7 bis 9 beschrieben 
werden. 
Wenn der Unterschied im Messwert 
für den Horizontalwinkel über 1' 
beträgt, dann wiederholen Sie die 
Justierung in Verfahren 10. 
Wenn der Unterschied im Messwert 
für den Honzontalwinkel unter 1' 
beträgt, dann ist die Justierung 
abgeschlossen. 

I Nr. Parameter Optionen 

€4 I 13 H. obs: Anzeige Rechtsläufig* 

I Horizontalwinkel Links 

45 ! 13 
4 

V obs: Anzeige Vertikal- Zenit 

läufig 

: Zenit 0' ' 
. 8 ,..-:....-.- 1 winke1 

- 

€7 I :3, Horiz; nuiiLuiiiai 0' 

I I Mess-Modus: Strecken- I Fein* 

@I f 13 messmodus Schnell" 

I Track: Tracking "' 

@ 13 Mess-Wiederh: Strecken- Ja: Wiederholt 

I wiederholmodus Nein: Einfach ' 
@: i (9 Reflektortyp Prisma ' 

Folie 

Keine (ohne Reflekior) 
I I 
P.C. mrn: Reflektor- -30 mm * (-99 bis 99 mm) I konstante 

Fadenkreuz: Fadenkreuz- Aus 
beleuchtung Dunkel 

- Mittel Niedrig 

Mittel " 

Mittel Hoch 

Hell 

1 I Neig.Korrekt.: Neigungs- I Ja: H & V-Winkelkorrektur* - - 
B korr&lur Nein: Neigungskorrektur 

I- Nur X: Vertikalwinkeikorrekiur e!G% 



: Werkseinsteliung 
: Wenn die Parameteroptionen von Nr. 3 auf "Schnell" gesetzt sind, dann wird 

Nr. 4 automatisch auf "Nein" gestellt. 
"': Wenn Sie Parameter 3 auf "Tracking" setzen, wird die Entfernung 

unabhängig von Parameter 4 gemessen. 

iQ 
Wenn die Parameteroptionen im REC-Modus sich von denen im MESS-Modus 
unterscheiden, werden die folgenden Parameteroptionen des MESS-Modus 
beim Wechseln vom REC-Modus zum MESS-Modus automatisch geändert. 

Nr. 2. V. obs, Nr. 3, Mess-Modus, No. 4. Mess-Wiederh. 
Nr. 5, Refiektortyp. Nr. 6, P.C. mm. Nr. 7, Fadenkreuz, 
Nr. 8, Neig.Korr. und Nr. 9. Zielach.Korrekt. 

rn 
Wenn das Führungslicht (optionale Funktion) angebracht wurde, und 
Parameter Nr. 12 auf "Führung" eingestellt wurde. dann werden Nr. 13 und Nr. 
14 angezeigt. 

15. ANDERN DER INSTRUMENTENPARAMETER 

,VERFAHREN Einstellen der Parameter 

Wechseln Sie zur ersten Seite des MESS-Modus. 
1. Drücken Sie die Taste <CNFG>, 

um den ppm-Einstellungsmodus . , . 
. .  . .  

*P. " 
zu aktivieren. .. , . . .. . .. .. . . 

V **,- j'. , 3 .  . . 012 ' . 
. . i. .' 
.H.&& .' O"oo'oO" 

' .  . . ;:;gt . .0 '=00'00" 
<Null> 

Bmmm 
2. Wählen Sie mit den Tasten <V>. 

oder <A>. die erforderiichen Zenit 
Parameter aus. ~ess-~odus Fein 

Mess-Wiederh Nein 

3. Ändem Sie mit den Tasten b> Reflektortyp Prisma 

oder <+ die Werte der P.C. mm 
Fadenkreuz 

erforderlichen Optionen. 
Geben Sie den Korrektuiwert für 
die Prismenkonstante mit den 
numerischen Tasten ein. 

Neig.Korrekt. 
Zielach.Korrekt. Ja 
V manuell Nein 
EDM ALC Halten 
Illum. hold Laser 

4. Drücken Sie die Taste <4>, um 
die Parameter und Optionen zu 
speichern und zum MESS-Modus 
zurückzukehren. 

rn 
Drücken Sie <OPTNS>, um die Standpunktkoordinaten des Instruments zu 
setzen. 

lnstrumentenparameter Nr. 2, Format V-Winkel 

Zenit 0" Horizontal 0' 



rn Instrumentenparameter Nr. 6, Korrekturwert Reflektorkonctante 
Alle reflektierenden Ziele weisen verschiedene Werte für die Prismenkonstante 
auf. Hier stellen Sie den Korrekturwert für die Prismenkonstante des 
reflekierenden Ziels ein. 
Wenn Sie "Keine (Keine Reflektoren)" unter "Reflektor" auswählen, dann wird die 
Prismenkonstante automatisch auf "0" gestellt. 
Für reflektierende Ziele von Sokkia gelten folgenden Korrekturwerte der 
Prismenkonstante: 

APOIS+APOI (Konstante = 30 mm) APO1 (Konstante = 30 mm) CPOI (Konstante = 0 mm) 

Korrekturweri = -30 Korrekiurweri - -40 Korrekturwert = 0 

Eingabebereich: -99 bis 99mm 
Mindesteingabe: lmm 

EDMALC 
Steilen Sie den Lichtempfangsstatus des EDM ein. Stellen Sie diesen Parameter 
während eines fortiaufenden Messvorgangs den Messbedingungen 
entsprechend ein. 

Wenn EDM ALC auf "Frei" gesetzt ist. wird der Lichteinfluss dem Abstand 
zwischen dem Instrument und der Umgebung entsprechend automatisch 
eingestellt. Dies ist eine nützliche Funktion, wenn die Zielposition während 
eines fortiaufenden Messvorgangs geändert wird. Wenn während eines 
fortiaufenden Messvorgangs ein Hindernis zeitweise den Lichteinfiuss 
beeinträchtigt und der Fehler "Signal off" angezeigt wird, dauert es eine Weile, 
bis das sich das Gerät auf die empfangene Lichtmenge eingestellt hat und der 
Messwert angezeigt werden kann. 
ist "Halten" eingestellt. bleibt die Menge des empfangenen Lichts biszum Ende 
des fortiaufenden Messvorgangs stabil. Dies ist eine wlrksame Art. den vom 
Prisma reflektierten Lichtstrahl zu stabilisieren. Nachdem der Lichtstrahl 
stabilisiert wurde, kann auch bei einer zeitweisen Unterbrechung des Ctrahis 
durch ein Hindernis und Auftreten eines "Signai off"-Fehlers das EDM das 
Prisma nach kurzer Zeit wieder an derselben Position erkennen. 

-*8enutzen Sie das SET nur mit den folgenden Kombinationen. - Bei Verwendung der Batterien EDCl4, EDC2ApSr BDC12 mu . . 1-1 BDC35A im instrument verbleiben, damit dies& ni*t {as ~ieichgewicht verliert. 
'"3 . Vergewissern Sie sich, dass derZigar&ttenanzÜnder imdiiio 12 V Gleichstrom ; ' I liefert und der Minuspol geerdet ist. . 3, T 

I -  Benutzen Sie den Zigarettenanzünder nur bei laufendem Motor. Bei einem 

I - Ladevorgang ohne laufenden Motor wird die Batterie des Fahrzeugs 

e :-3 übermäßig entladen. 

1 -  Der Batterieadapter EDC14 besitzt einen  unterbreche^. Normalerweise ist die 
I - rote Markierung auf dem Unterbrecher sichtbar, andejenfalis muss sie 
13 entsprechend eingestellt werden. 

1 . Achten Sie bei Verwendung einer Autobatterie auf korrekte Polarität. 

iss die Batterie 

F:--..- 

:Kaba hrde07isareileo-, 

I 
&I , a 



17. REFLEXIONSPRISMEN UND ZUBEHOR 

Aile Sokkia-Prismen und Zubehörteiie sind zur einfacheren Anwendung mit @ F 3  
Standardschrauben (518" X l l e r  Gewinde) versehen. 
Aile nachstehend aufgeführten Teile sind Sonde~ubehör (optionai). 
Diese Zieltafeln ('2) sind mit fluoreszierendem Lack bestrichen. Sie reflektieren 
bereits bei geringer Helligkeit. 

€1  i.3 
44 

€1 1.9 BeiVerwendung eines Reflexionsprismas mit einer Zieltafei für Strecken- und 
Winkelmessungen muss das Reflexionsprisma sorgfältig zum Instrument hin 
ausgerichtet und das Prismenzentrum genau angezielt werden. . Jedes Reflexionsprisma('1) hat seine eigene Prismenkonstante. Achten Sie 
beim Wechsel des Prismas darauf, dass Sie auch den Wert für die 
Prismenkonstante Andem. 
Um das Dreierprisma AP31 oder AP32 als Einerprisma für kurze Strecken 
benutzen zu können. muss das Einerprisma APOl in die mittlere öffnung des 
Prismenhalters eingesetzt werden. 

Hinweise zur Verwendung von Reflexionsprismen 

Achten Sie beim Aufstellen des Reflexionsprismas sorgfältig darauf, dass 
dieses zum Instrument weist und peilen Sie das Zentrum derzieltafel genau an. 
Um das Dreierprisma AP31 oder AP32 als Einerprisma (z. B. für kurze 
Strecken) benutzen zu können, muss das Einerprisma APOl in die miniere 
öffnung des Prismenhalters eingesetzt werden. 

APSIIP APSIIP 



17. REFLEXIONSPRISMEN UND ZUBEHÖR 

W Höhenadapter (AP41) 

10 
Hinweise zur Benutzung des Höhenadapters AP41 

überprüfen Sie die Röhrenlibelle des AP41 entsprechend der Beschreibung In 
"14.1 Röhreniibeiie". 
Überprüfen Sie. dassdasoptische Lot desAP41 denselben Punkt wie das SET 
anpeilt. Beachten Sie hierzu "14.5 Optisches Lot". 
Überprüfen Sie, dass lm Fenster des Höhenadapters AP4lder Wert "236" (die 
Höhe des SET In mm) angezeigt wird. 

FVERFAHREN Justieren der Höhe des AP41 

1. Lösen Sie die zwei 
Befestigungsschrauben. 

2. Drehen Sie den mittleren Teil zum 0 
Lösen gegen den Uhrzeigersinn. (0 

3. Verschieben Sie ihn nach oben 
bzw. unten, bis im Fenster der 
Wert "236" angezeigt wird. 0 

4. Drehen Sie den mittleren Teil zum 
Verriegeln im Uhrzeigersinn. 

5. Ziehen Sie die zwei Befestigungsschrauben fest. 

FVORSICHTSMASSNAHMEN Zur Verwendung des 
Dreifußes 

Justieren Sie mit Hilfe der Röhrenlibelle des AP41 die Dosenlibeiie des 
Dreifußes entsprechend der Beschreibung in "14.2 Doseniibelie". 

folgendermaßen entfernt werden: 
Setzen Sie zuvor den Parameter Nr.'10 auf 'Ja". '( , , . 

klares Ziel in einer Horizontal- 
enifernung von ungefähr 30 m an. 

und drehen Sie den Oberbau des 
Instmments um 180'. 

Der Horizontalkreis wurde 

P.C. m 

V.Ob8 
S-Diat <Null> 



Atmosphärische Korrektur 
Zur Entiernungsmessung verwendet das SET einen infrarotlichtstrahl. Die 
Geschwindigkeit dieses Lichts ist abhängig von der Temperatur und dem 
Luftdruck. Die ermittelte Entiernung ändert sich um 1 ppm durch: 
- eine Temperaturabweichung von 1" 
- eine Druckabweichung von 3,6 hPa 
(Eine Ändemngvon 1 ppm bedeutet einen Entiernungsunterschiedvon 1 mm 
pro km.) 
Für hochpräzise Entiernungsmessungen müssen die Temperatur und der 
Luftdmck sorgfältig mit Präzisionsinstrumenten gemessen werden. 
Die ppm-Korrektur muss angewendet werden. wenn der berechnete ppm- 
Wert über i5 ppm liegt oder die Schrägstrecke länger als 200 m ist. 

Mittlere Temperatur und mittlerer Luf td~ck zwischen zwei Punkten mit 
unterschiedlichen atmosphärischen Bedingungen 

In flachem Gelände: Messen Sie die Temperatur und den Luftdruck in der 
Mitte der Linie, da die Abweichungen der Werte gering sind. 
In bergigem Gelände: Nach Mögiichkeitsollten die Werte vom mittleren Punkt 
der Strecke verwendet werden. Wenn diese Werte nicht gemessen werden 
können, messen Sie die Temperatur und den Luftdmck am Instmment und 
der ~ieltafei und berechnen Sie die Mittelwerte. 

Mittlere Temperatur = (11 + 12) 12 
Mittlerer Luftdmck = (pl + p2) / 2 

Standpunkt A ---'* Mittelpunkt (C) 

Mittlerer Druck p2 

. Einfluss der relativen Luftfeuchtigkeit ? 

Der Einfluss der Luftfeuchtigkeit ist äußerst gering. ~ i e s e  ist nur bei sehr 
hohen Temperaturen und hoher Luftfeuchtigkeit von Bedeutung. 

$3 Nach Eingabe der Werte für Temperatur, Luftdyej< undLuftfeychtigkeit wird: 

1. der Korrektionswert anhand der nachstehend a,yf$ef~hr&". ~ b r ~ e l  . . . . . .- .* 
( berechnet: : ' ; : .  .. , . , . . , .  , . . . . . ';, ,*,.,,"P .. 

- . , . . . .  . '.. . ., 
1 

( .  . ~ ,  .. . . 

Faktor für die ~tmos~härische:~brr& = . 

/ -.* Faktor für die Atmosphärische Korrektur = 

I 3 t: Lufttemperatur in 'C 
P: Luftdmck in hPa 
e: Wasserdampfteild~ck in hPa 
h: Luftfeuchtigkeit in % 
ew = Wasserdampfsättigungsdmck 



Überprüfen Sie die Ausrüstung auf Vollständigkeit 

W 
.... . . . . . . . . . .  ........... 1 Instrument SET 1 11 Linsenpinsei : 1 

................. .... 2 Interne Batterie,BDC35A 2 12 Justierstifi 2 
3 Ladegerät, 13 Reinigungstuch.. . . . . . ...... 1 

CDC39lCDC401CDC48 .... . 1  14 BEDIENUNGSANLEITUNG .. .  1 
4 Rährenbussole, CP7 ....... 1 SDR SOFNVARE-REFERENZ- 
5 Objektivkappe.. . . . . ....... 1 HANDBUCH . . . . . . . . . . . . . . .  1 

............ . . . . . . . . . . . . . . . .  6 Sonnenblende 1 15 Tragriemen 1 
7 Schutzhaube ............. 1 16 Warnschild Laserbetrieb 
B Schnuriot ............... . 1  (Klasse 3IiiiR)(nur SET1030R31 

........... 9 Werkzeugtasche.. . . . . . . . . .  1 2030R3/3030R3). 1 
.......... ....... 10 Schraubenzieher 1 17 Tragekoffer, SC141A.. 1 

Schnurlot 

r~ Das Schnurlot kann bei ruhigem - 
Wetter zum Aufstellen und 

@ & Zentrieren des Instruments benutzt 

1. werden. Wickeln Sie hierzu die 
@ 3 Schnur ab, führen Sie sie zum , , ' 

I ~~ 

Anpassen der Schnurlänge, wie in 

C /:3 der Abbildung gezeigt, durch die . . 

Schnurklemme und befestigen Sie .: , 
I sie an dem Haken in der 

@ ! Zentrierschraube. 

I - Reihrenbussole (CP7) 
I 3 Schleben Sie den C P ~  in den Schlitz 

I für die Röhrenbussole. Lösen Sie 

I 3 vor dem Gebrauch des Geräts die 
Klemmschraube von der Kornpass- I nadel. Drehen Sie das Instrument in 
die Position Lage 1 bis die Kom- 

lndexlinien halbiert. 
ist dann weitgehend 

mit der magnetischen Nordrichtung 
ausgerichtet. Drehen Sie die Klemrn- 
schraube nach Gebrauch wieder fest 
und ziehen Sie die Rährenbussole 
ausdem Schlitz. Verstauen Sie ihn in 
der angegebenen Position lm Trage- 

agnetismus und Metall können die 
Magnetnadel ablenken und die 

6 '-9 Ermittlung der tatsächlichen 1- magnetischen Nordrichtung 
( i-g behindern. 



W Tragegriff 
Der Tragegriff kann vom Instrument 
abgenommen werden. 

Dazu müssen die Griffsicherungs- 
schrauben gelöst werden. 

Tragegriff 

Griffsicherungs- 

W Führungslicht (GDL2) 
Mit dem Führunaslicht lässt sich die 
~bsteckfunktionbesonders effektiv 
nutzen. Das Führungsilcht besteht 
aus einer Lampe, die in rotes und ,,Füh,,,ng~l(~h{ 

-3  grünes Licht unterteilt Ist. 

Status ~ührunaslicht: , ,  ,. .I 

"5. BEZEICHNUNGDER 
@ f3 INSTRUMENTENTEILE" . . ' .  ' Technische Daten 

6 ijGJ (leichter Dunst, Sichtweite Ca. 20 km, sonnige Abschnitte, schwaches Flimmern) 

Lichtquelle: LED (rot 626 nmt grün 524 nm) 
(Klasse 1 iEC60825-112001) 

3 Abstand: 1,3 bis 150 m 

Sichtbare Reichweite: 

Rechts und links: etwa + 4', etwa 7 m (100 m) 
Oben und unten: etwa I 4', etwa 7 m (100 m) 

@ ir?s Auflösung Im minieren Bereich (Breite): weniger als etwa 0,12 m (100 m) 

W Kabellose Tastatur (SF14) 
Tastenbedlenung 

Tastatur zu bedienen, wird der Strahl 

gewünschten Funktionstasten 

Direkte Sonneneinstrahlung auf den Detektor am SET kann die Funktion 
der kabeliosen Tastatur beeinträchtigen. 
Wenn sich andere eingeschaltete SETS im Funktionsbereich der 
kabeilosen Tastatur befinden, kann es vorkommen, dass diese unfrelwillig 
mitgesteuert werden. 
Die Tastatur nicht unter schweren Gegenständen oder In beengten 
Verhältnissen ablegen. Eine Taste könnte dauerhaft heruntergedrückt 
werden und die Batterie entladen. 
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- Bei Betrieb der kabellosen Tastatur bei niedrigen Temperaturen wird 
empfohlen, Ni-Cd-Batterien zu verwenden. 
Bei Temperaturen um -20 "C kann die Funktion der kabellosen Tastatur 
beeinträchtigt werden, wenn sie zu nahe am SET betrieben wird. Halten Sie 
die Tastatur weiter vom SET weg und richten Sie dlese in verschiedenen 
Winkeln auf den Detektor, bis die Funktion sich normallsiert. 

Streckenmessung 

Streckenmessung starten 

~ e n a u  wie <READ> im Bildschirm MEAS-Modus. Die Streckenmessung kann 
nicht gestartet werden, wenn sich diese Taste im REC-Modus befindet. 

Eingabe von Buchstaben / Zahlen 
<AN> : Zwischen Zahlen und Buchstaben wechseln 
<A> bis <Z> : Bei der Zahieneingabe Eingabe der Zahl oder des Symbols 

(+I- oder.) über der Taste 
Bei der Buchstabeneingabe Eingabe des Buchstabens auf 
der Taste 

CES> : Zeichen links von der Einfügemarke löschen 
<ESC> : Eingabe löschen 
cSFT> : Wechselt zwischen Groß- und Kleinbuchstaben 
<d> : Eingabe bestätigenlauswählen 

Auswahl der Optionen 
<R> I <U> (AW wird über der Taste dargestellt): 

Nach obenlnach unten (Zahleneingabemodus) 
<V> I <T> #I4 wird über der Taste dargestellt): 

Nach rechtslnach links I andere Option auswählen 
(Zahieneingabemodus) 

<Ci> : Auswahl der Option bestätigen 

Die anderen Funktionen (Sofikey-Bedienung und Moduswechsel) * ::3 entsprechen dem Bedianfald des SET. 
Das EINIAUSschalten des Instruments, der Qse~ieivortjchtung und 
des Führungslichtes (optionaie ~~nktlon);,mu9 a'f$ lngtpment selbst .,- 

@ i3 
. , .. ,: , . , 

vorgenommen warden und ist'mit der ,htieliosen Tastatur.nicht möglich. . . . 
. . . .  der Batterien I , .  . . .  

Ersetzen Sie immer aiie Batterien.gieichzeitig. 

@ . Verwenden Sie entweder Alkali- oder Manganbatterien. 
Entfernen Sie die Batterien, wenn die Tastatur über einen längeren 
Zeitraum nicht benutzt wird. € ; 3  

1. Halten Sie die Tastatur so, dass 
: 3 die Batterieabdeckung Ihnen 

zugewandt ist. 

@ - 3  2. Stecken Sie eine Münze in die 
Kerbe an der Batterieabdeckung K&S 

3 und driicken Sie die Münze nach 
unten, um die Abdeckung zu MYme herunlsdmchen 

um Abdsckung anzuheben 

(g F3 öffnen. 

3. Münze vorsichtig drehen. um 

e 1-3 Abdeckung zu öffnen. 

I 

- - 
Münze varrichlig drehen, 
um Abdeskung ru iilinsn 

Zwei Batterien einsetzen (R031 
AAA). Die Ausrichtung der 
Batterien ist im Baiieriefach 
angegeben. 

Die gerade Kante der Abdeckung 
an der geraden Kante des 
Batterienfachs ausrichten. Zum 
Schließen der Abdeckung auf die 
in der Abbildung unten mit Pfeilen 
gekennzeichneten Stellen ung und derTarlatur 

drücken. 



Technische Daten 

Schnittstelle: Modulieries infrarot LED 

Stromquelle: R03lAAA X 2 (3V DC) 
Reichweite: innerhalb von 2 m 

(Reichweite kann bei unterschiedlichen 
Betnebsbedingungen variieren) 

Tastatur: 37 Tasten 
Arbeitstemperetur: -20 bis 50 'C 
Wasser- und Staubfestigkeit: IP44 (iEC60529: 1989) 
Größe: 162(B)x63(T)xlS(H)mm 

Gewicht: ca. 120 g (mit Batterien) 

Datenkabel DOC 46 
Das SET kann über das Datenkabel 
DOC46 an einen Drucker mit 
Centronics-Schnittstelle 
angeschlossen werden. Die Daten 
können auch direkt vom SET auf 
einen Drucker ausgegeben werden. 

rn Steilsichtokular DE25 
Das Steilsichtokular ist für E25 
Steilvisuren und Orte geeignet, an 
denen der Platz um das Instrument 
herum begrenzt ist. 

Vergrößerung: 30x 

Schrauben Sie den Griff und das 
Okular des Fernrohrs ab, und 
schrauben Sie dann das 
Steilsichtokular ein. 

Sonnenfilter OF3A 
Für Beobachtungen mit Gegenlicht 
und bei blendendem Licht. Auf der 
Objektivlinse befindet sich der 
hochkiappbare Filter OF3A. 

171 mm 
45 mm (EDM: 48 mm) 

aufrecht . ' . 

. 
Winkeleinheiten 

1" (02 mgon 0,005 mil) 10,V (0,l mgon 10,002 mil) 

I1 (ISOIDIS 12857-2: 1997) 

SET3030R313030R: 3" (1 mgon 10,015 mil) 
Weniger als 0,5 Sekunden 

Automatischer Kompensator Wählbar EIN (V & H I nur V) I AUS 
zweiachsiger Flüssigkeitskompensator 

Mindestanzeige in Abhängigkeit vom kleinsten angezeigten 
Winkelmessweri 

rechtsllinks (wählbar) 
Vertikaler Winkel Zenit 0, Horizontal 0 (wählbar) 

Streckenrnessung 

1,3 bis 500m 49.987,20 cm 
Refiexionsfolie RSSON-K 1,3 bis 300111 29.870,40 cm 
Reflexlonsfoiie RSlON-K 1,3 bis 100m 9.753,60 cm 

1,3 bis 500 m/49.987,20 cm 
Kompaktprisma CPO1: 1,3 bis 800 mii9.857,60 cm 



22. TECHNISCHE DATEN 

Siandardprisma APO1 X 1: 1.3 bis 4000 ml396240 cm 
Slandard~risma APO1 X 3: 5000 rnl487.680.00 cm 
ohne ~eflektor 

SET1 030R3/2030R3/303OR3: 
SET1030R312030R313030R3: 

Kleinster Anzeigewert 
~einmessun~ 

SETl 030R312030R311030R12030R: 
SET3030R313030R: 

Schnelimessung (einzein) 
Trackingmessung 

Max. Schrägstrecke 
Prisrna/Refiexionsfolie 

SETl 030R312030R311030R12030R: 
SET3030R313030R: 

Ohne Reflektor 

0.3 bis 350 m /34.747,20 cm '2 
0.3 bis 150 m 114.935,20 cm '2 

1 mm/O,l mm (wählbar) 
1 mm 
1 mm 
10 mm 

Abstand Einheit Meter1 Fuß I US-FU~ (wählbar) 
Genauigkeit 

(mit Reflexionsfolie) 
Feinmessung: 1(3+2pprnxD)mrn 
Schnellmessung: I (6 + 2 ppm X D) mm (mit Prisma). 

(mit Reflexionsprisma) 
Feinmessung: 1(2+2ppmxD)mm 
Schnelimessung: +(5+2pprnxD)mm 

(ohne Reflektor) '2 
Feinmessung: SET1 030R312030R313030R3: 

I (3 + 2 ppm X D) mm (0,3 bis 200 rn) 
I (5 +10 pprn X D) mm (mehr als 200 bis 350 m) 
SET1 030Rl2030R13030R: 
I (3 + 2 ppm X D) mrn (0,3 bis 100 m) 
I (5 + 10 ppm X D) mrn (über 1OOm bis 150 m) 

Schnelimessung (einzeln): 
SET1030R312030R313030R3: 
I (6 + 2 ppm X D) mm (0,3 bis 200 m) 
I (8 +10 pprn X D) mm (mehr als 200 bis 350 m) 
SET1030RI2030W3030R: 
I (6 + 2 pprn X D) mm (0,3 bis 100 m) 
I (8 + 10 ppm X D) mm (mehr als 100 bis 150 m) 
Feinmessung (Einzel~iederhoiung1Mittei)ISchnell- 
messung (Einze1IWiederhoiung)firacking (wählbar) 

(Ohne "C+R-Korrektur") 

Messmodus 

Messzeit 

'. P 
' . ., 
. '42. TECHNISCHE DATEN 

(Schrägstrecke) 
Feinmessung (wiederholen): 3,ls + alle 1,4s 
Feinmessung (einzein): 3,5s 
Schnelimessung (einzeln): 2,9s 
Tracklng: : ; , , . 2,7s%,aile 0,4s 

Signalquelie Rote.Laserdiode69Onm .;' . . :,, 
~ ~ ~ 1 0 3 0 ~ 1 2 0 ~ 0 ~ / 3 q ~ 0 ~ : ~ l a s ~ e , ~ ~ l a s s e  il' 
~ ~ ~ 1 0 3 0 ~ 1 2 0 3 0 ~ / 9 0 3 0 ~ : ~ l a s s e  31Klasse iI 
(IEC60825-1 Anharlg. 2: 20011 FDA 21 CFR Kap.! 
Abschnitt 1040.10 und 1040.11) 
(Wenn die Optionen Prisma und 
Reflektormessung ausgewählt wurden, entspricht 
die Ausgabe Klasse 1lKlasse I) 
infrarot-LED (Klasse iEC825-1:1993) 

Atmosphärische Korrektur 
Temperatureingabebereich -30 bis 60 'C (in 0,01 'C-Schritten) I 

-22 bis 140 ?F (in 0.01 'F-Schritten) 
(wähibar) 

Eingabebereich Luftdruck 500 bis 1399,8 hPa (in 0,1 hPa Schritten) 1 
375 bis 1050 mmHg (in 0,l mmHg Schritten) 1 
14,8 bis 41,3 inchHg (in 0, l  inchHg Schritten) 
(wählbar) 

Eingabebereich für Feuchtigkeit 
0 bis 100% (in 1 % Schritten) 

Eingababereich ppm -499 bis 499 ppm (in 1 ppm Schritten) 
Prlsmenkonstante -99 to 99 mm (in 1 mm Schritten) 
Erdkrümmungs- und Refraktionskorrektur 

Nein I Ja (K= 0,141 K= 0,2) (wähibar) 

'1: Leichter Dunst, Sichtweite Ca. 20 km, sonnige Abschnitte, schwaches Flimmern 
'2: Werte bei Verwendung der weißen Seite der Kodak Grey Card (ReliexionsfaMor 

90%) und Heliigkeitsstufe ist niedriger als 300001~ (laicht bewölkt). Bei der 
Messung ohne Prisma hängen der mögliche Messbereich und die 
Messgenauigkeit vom Raflexionsfaktor des Ziels, den Wetterbedingungen und 
den örtlichen Bedingungen ab. 

Stromversorgung 
Stromquelle Ni-MH-Akku, BDC35A (6 V Gleichstrom) 
Betrlebsdauer bei 25 'C 

Entfernungs- und Winkelmessung (Fein- und Einzelmessung, Messinte~ali 
=alle 30 Sekunden): 
BDC35A: SET1030R312030R313030R3: Ca. 5 Stunden 

SETl030Rl2030R13030R: Ca. 5,5 Stunden 
Nur Winkelmessung: 
BDC35A: Ca. 8 Stunden 



22. TECHNISCHE DATEN 

Allgemeines 
CPU V25+ (10 MHz) 
Betriebssystem DU-DOS@ (MS DOS@-kompatibel) 
Interner Speicher 1 Mbyte (SDR33 Format: ca. 8800 Datensätze, 

SDR2X Format: Ca. 10000 Datensätze 
Memory card Compact flach Kartentyp I (Max. Spelchergr.: 

128 Mbyte) 
Display 2 graphisches LCD-Display auf jeder Seite, 

120 Punkte X 64 Punkte 
Tastatur: 43 Tasten 

(Soflfunktion, alphanumerische Funktion, 
Bedienungstasten, Ein-/Aus-Taste, 
Beleuchtung) 

Automatische Stromabschallung Verfügbar (Automatische Absteilzeit kann von 
1 bis 99 Minuten eingestellt werden) 

Kalendermeck-Funktion verfügbar 
Funktion Zielvorrichtung EinIAus (Schaltet nach 5 Mln. automatisch ab) 

(wählbar) 
Warnanzeige für Laserstrahlung 

(Gilt nur für SETl030R3/2030R3/3030R3) 
~atenaus~abe Asynchron seriell. RS-232C-kompatibel 

Centronlcs-kompatibel (mit optionalem Kabel 
DOC46) 

Libellenempfindlichkeit 
Röhrenlibelle: SET1 030R312030R3/1030R12030R:20" I 2  rnm 

SET3030R3/3030R:30" I 2  mm 
Dosenlibelle: 10'12mm 

Optisches Lot 
Bild: aufrecht 
Vergrößerung: SETl030R3/1030R:5,5x 

SET2030U3/2030W3030R313030R:3x 
Kürzeste Zielweite 0,3 rn 

Horizontal- und Vertikalfeintrieb 2 Geschwindigkeiten (felnlgrob) 
Betriebstemperatur -20 bis 50 "C 
Wasser- und Staubfestigkeit: IP64 (IEC 60529: 1989) (nur bei Verwendung 

von BDC35A) 
Instrumentenhöhe 236 mm (9,3 inch) von Unterkante Dreifuß 

193 mrn (7,6 inch) von Oberkante Dreifuß 
Größe 186 (W) X 171 (D) X 345 (H) mm (mit Griff und 

Batterie) 
Gewicht 5,9 kg (mit Griff und Batterie) 

1 Hochfrequenzstörungen * ~1.3 
- I - ACHTUNGAnderungen an diesem Gerät, die von der für die Unbedenklichkeit 

6 , 4 des Geräts zuständigen Stelle nicht ausd~cklich genehmigt sind, können zum ;" 
. . ,  I Erlöschen der Betriebsberechtigung für das Gerät fuhrer); . .>., ' ,. . . '... *- . .  , . .  . . .  , . .  . . . . .  . '  .<'.i,* <:. ;, ., ' , . 

. , 3 HINWElS:Dleses Gerät wurde geprüft und e"t$m$,, &n.~renzwerten für : 

Digitalgeräte der Klasse A gemäß Abschnitt 15 ddi.~e~*orschriflen. Diese 
Grenzwerte sollen einen ausreichenden Schutz ;;öi&efährlichen Störungen bei 
gewerblicher Nutzung des Geräts bieten. Dieses Gerät erzeugt, verwendet und 
strahlt Hochfrequenzenergie ab und kann bei unsachgemäßem Betrieb 

3 Funkverbindungen nachhaltig stören. Der Betrieb dieses Gerä.ts in Wohngebieten 
kann zu gefährlichen Störungen führen. In diesem Fall ist der Benutzer 
verpflichtet, die Störungen auf eigene Kosten zu beheben. 

I Hinweis für Kanada 
~ i e s e i  Digitalgerät der Klasse A erfüllt die Anforderungen der kanadischen 
Vorschriflen für störungsverursachende Geräte. e i 3 Cet appareil numerique de la Class A respecte toutes les exigences du 
Reglement sur le materiel brouilleur du Canada. 

@ : 3  


